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niß einen beträchtlichen Widerhall erwarten. 
In Paris veranſtalteten geſtern Gruppen von 
Sozialiſten und Freidenkern die ſich alljährlich 
wiederholende Kundgebung vor dem Denkmal 
Etienne Dolets auf der Place Maubert. Darauf 
zog ein Trupp von etwa 200 Manifeſtanten nach 
der Rue Montmartre und brachte dort vor den 
Bureaus des „Intranſigeant“ unter Schmährufen 
auf Rochefort Hochrufe auf Zola und Jaures 
aus. Es wurden Gegenrufe laut, worauf es zu 
elnem Zuſammenſtoß kam, bei welchem zwei 


wird die ſogenannte permanente Liſte gebildet,] laſſen. Wie ſchon mitgetheilt, vollziehen ſich die 
7 er Mhreitenbe hanten ſich die ihnen ge⸗ heute in Rennes beginnenden Verhandlungen im 
eignet ſcheinenden Schiedsrichter auswählen] vollen Lichte der Oeffentlichkeit, fo daß ſo uner⸗ 
können. Für die reinen Formalgeſchäfte wird hörte Vorgänge wie bei dem erſten Kriegsgrichte 
ein permanentes Bureau errichtet. Kein Staat] im Jahre 1894 ausgeſchloſſen find. Nur das 
iſt gezwungen, ſich der Einrichtung zu bedienen, geheime Doſſier, über das der höchſte franzöſiſche 
vielmehr erfolgt ſowohl die Anrufung der] Gerichtshof im Gegenſatze zu den kompromittirten 
Schiedsgerichtseinrichiung überhaupt als auch die] Generalen des großen Generalſtabes mit Recht 
Auswahl der Perſönlichkeiten, aus denen im] ungemein ſkeptiſch urtheilte, ſoll wieder vorgeführt 
einzelnen Falle das Schiedsgericht gebildet wird, werden. Der Botſchaftsrath Paléologue, der 
lediglich im Wege freier Vereinbarung zwiſchenf ſicherlich im Namen des Miniſters des Auswär⸗ 


Die Haager Friedenskonferenz 
wird nun auch in einem anſcheinend hoch⸗ 
offiziöſen Leitartikel der „N. Allg. Ztg. gewür⸗ 
digt. Dieſelbe ſchreibt: „Der Friedenskonferenz, 
bie am letzten Sonnabend nach mehr denn ziVels 
monatiger Tagung ihre Arbeiten zum glücklichen 
Abſchluß gebracht hal, war von dem meuſchen⸗ 

undlichen und erhabenen Sinne des Zaren in 
—— Manifeſt vom Auguſt v. J. das Problem 
tellt worden, „im Wege einer internationalen 


den Schulamtskandidaten Geſtellungsbefehl erhal⸗ 
ten haben, völlig außer Stande ſind, allen An⸗ 
trägen auf Ueberweiſungen eines beſonderen Ver⸗ 
treters zu entſprechen und nur in wenigen, ganz 
beſonders dringlichen Fällen Aushülfe gewähren 
können. Wir bringen dies zur allgemeinen Keunt⸗ 
niß, um die in den einzelnen Fällen zur Milde⸗ 
rung des zeitweiligen Nothſtandes getroffenen 


Die Polizei zer⸗ 


| 
| 


rörterung nach den wirkſamſten Mitteln zu 
forſchen, um allen Völkern die Wohlthaten eines 
wirklichen und dauerhaften Friedens zu ſichern 
und vor Allem der fortſchreitenden Entwicklung 
der heutigen Kriegsrüſtungen ein Ziel zu ſetzen.“ 
Man wird den Delegirten der 26 Staaten, 
welche auf die Einladung der niederländiſchen 
Regierung in der Hauptſtadt Hollands vertreten 
waren, das Zeugniß nicht verſagen dürfen, daß 
fie ſich redlich bemüht haben, der ihnen zu⸗ 
gefallenen Aufgabe nach beſten Kräften nen 
zu werden, und daß ihre Bemühungen nicht 
ohne Erfolg geblieben ſind. Daß die Konferenz 
mlopiſche Träume, und noch dazu mit einem 


' Schlage, zur Verwirklichung bringen würde, hatte 


kein verſtändig Denkender erwartet. Aber bei 
einem ſo gewaltigen Problem, dem ſchwierigſten 
und umfaſſendſten, welches die Welt auf polis 
tiſchem Gebiete kennt, vermögen auch ſcheinbar 
kleine Schritte von ſegenbringender Bedeutung zu 
werden, wenn dieſelben ſich innerhalb der Gren⸗ 
zen des praktiſch Erreichbaren halten und 
dabei doch in der Richtung auf das Ideal er⸗ 
folgen, das ſich nicht von heute auf morgen er⸗ 
reichen läßt. . 
Eine zweifellos werthvolle Errungenſchaft iſt 
zunächſt die von der Konferenz erzielte Einigung 
über die Ausdehnung der bisher nur für den 
Landkrieg gültigen Genfer Konvention von 1864 
auf den Seekrieg. Der hierüber vereinbarte und 
der Schlußakte der Konferenz angefügte Konven⸗ 
tionsentwurf wird einen lange von allen Seiten, 
aber bisher vergebens ge 1 Wunſch zur Er⸗ 
füllung bringen. Durch die neuen ungen 
wird insbeſondere die 
militäriſchen Hoſpitalſchiffe 
auch diejenigen Hoſpitalſchiffe, die von pri⸗ 
baten oder Wohlthätigkeitsgeſellſchaften aus⸗ 
gerüſtet werden, ſollen unter gewiſſen Bedingungen 
weitgehenden Schutz genießen. Die Beſchrän⸗ 
kungen, denen ſolche Schiffe unterliegen müſſen, 
um einer Störung der militäriſchen Operationen 
durch dieſelben vorzubeugen, ſind genau for⸗ 
mulirt. Das geiſtliche und Sanitätsperſonal ift 
unverletzlich. Für eine ſchonende Behandlung der 


anerkannt, 


Verwundeten und Kranken, die in Feindesgewalt 
fallen, iſt Sorge getragen. Auch mit der Aus⸗ 


arbeitung eines kodifizirten Kriegsrechts für den 


Unverletzlichkeit der 
< und 


den ſtreitenden Theilen. Auch die für das|tigen Delcaſſé vor dem Kaſſationshofe an dem 
. 9 Vorſchriften gelten nur] Inhalte dieſes geheimen Doſſiers Kritik übte, 
inſoweit, als die Parteien nichts Anderes ver⸗ wird auch jetzt wieder zur Aufklärung beitragen. 
einbaren. Ob General Mercier ſich andererſeits auf das 
Den gleichen Charakter der Freiwilligkeit vom ruſſiſchen General Annenkow in Gemein⸗ 
tragen die über die allgemeine und die fogenannte ſchaft mit Henry und Eſterhazy gefälſchte, ganz 
ſpezielle Vermittelung ſowie über die internatio- beſonders geheime Doſſier beziehen wird, muß 
nalen Enquetekommiſſionen — letztere beſtimmt abgewartet werden. Auch die Abberufung des 
zur Aufklärung der thatſächlichen Verhältniſſe — | ruffiichen Militärbevollmächtigten Fredericks wird 
getroffenen Beſtimmungen. in einigen Pariſer Blättern mit der Fälſchung 
Wenn die über die Frage einer Einſchrän⸗[Annenkows in Zuſammenhang gebracht. Die 
kung der Steigerung der Kriegsrüſtungen, ind | Abberufung des langjährigen ruſſiſchen Militär⸗ 
beſondere zur Herbeiführung eines Stillſtandes bevollmächtigten in Paris, des Generals Baron 
in der Vervollkommnung der Kriegswaffen ge⸗ von Fredericks, giebt zu den verſchiedenſten Vers 
pflogenen Berathungen ohne ein poſitives Ergebniß I muthungen Anlaß. Nach der Meinung der 
geblieben find, ſo lag dies in der Natur der | Dreyfuſiſten wurde Baron Fredericks gerade 
gegebenen Verhältniſſe. Es iſt aber als ein nicht] jetzt nach Petersburg verſetzt, weil er Dreyfus 
geringes Verdienſt der Konferenz anzuſchlagen, gegenüber ein ſchlechtes Gewiſſen habe. 
daß durch ihre von ernſtem Bemühen erfüllten Im Prozeſſe des Mörders Wladimirow, der 
Erörterungen die Unmöglichkeit klar gelegt ift, ſeine Geliebte aus Eiferſucht umgebracht hatte, 
auf dieſem Gebiete zu einſchneidenden Verein⸗Jgab Dreyfus, der im Haufe dieſer Dame verkehrt 
barungen zu gelangen. Es iſt ſchließlich mit] hatte, ein für fie günſtiges Zeugniß ab, welches 
Befriedigung zu begrüßen, daß ſich auf der Kon⸗ die Schuld des Mörders zu erſchweren ſchien. 
ferenz erhebliche Mehrheiten über das Verbot] Als Freund der Familie Wladimirow ärgerte ſich 
einzelner Kriegsmittel und Kampfesarten (Ge⸗Fredericks über dieſe Zeugenausſage und ſagte 
ſchoſſe mit weichem, in dem menſchlichen Körper einmal unmuthig zu General Mercier, Haupt⸗ 
ſich ausbreitenden Kern, Geſchoſſe mit Stickgaſen, mann Dreyfus ſei „une crapule*, Dieſes Wort 
Schleudern von Exploſivgeſchoſſen aus Luftballons) [wurde nachher als Beweis angeführt, daß die 
geeinigt haben, welche das menschliche Gefühl bes ruſſiſche Regierung Dreyfus als Verräther ge⸗ 
ſonders abſtoßen. kannt habe, und ein Dementi von Fredericks war 
Wer dieſe Ergebniſſe im Ganzen überſchaut, nicht im Stande, dieſe Legende ganz aus der 
muß anerkennen, daß ſchon die Ausdehnung der] Welt zu ſchaffen. Es iſt möglich, daß dieſer 
Genfer Konvention auf den Seekrieg und die] Vorgang dem General Fredericks die Stellung er⸗ 
detaillirte Feſtſtellung der Kriegsgeſetze und⸗Ge⸗ſchwerte und er deshalb den Ehrenpoſten eines 
bräuche für ſich allein einen gewichtigen Fort⸗ Kurators der Wittwen⸗ und Waiſenſtiftung ‚in 
ſchritt auf der Bahn der Ziviliſation bedeuten, Petersburg annahm. Nach einer anderen Verſion 
welcher det Konferenz einen ehrenvollen Platz in] ſoll er aber auch mit dem verſtorbenen General 
der Geſchichte ſichert. Auch die Arbitragekonden⸗ Annenkow in die unerquickliche Geſchichte der ge⸗ 
tion wird bei beſonnener und maßvoller Anwen⸗ fälſchten Briefe des deutſchen Kaiſers verwickelt 
wendung in manchen Fällen Gutes zu ftiften im geweſen fein. Für die Nationaliſten iſt es klar, 
Stande ſein, wenn ihre Wirkung auch bei großen daß die Dreyfus⸗Reglerung in Fredericks noch 
Lebensfragen in Völker in der Regel verfagen | vor dem Prozeß einen unbequemen Zeugen für 
wird Es wird eine wichtige und verantwor⸗ die Schuld des Verräthers los werden wollte 
tungsvolle Aufgabe der Regierungen fein, darüber] und daß Delcaſſé zum Dank für feine Abberufung 
zu wachen, daß die über Vermittelung und Ar⸗ nach Petersburg ging. 
bitrage neu geſchaffenen Beſtimmungen nicht Cornely macht im „Figaro“ darauf aufmerk⸗ 
durch mißbräuchliche Anwendung gerade die Ge⸗ ſam, wie ungereimt die Behauptung der Natio⸗ 
fahren heraufbeſchwören, welche fie zu bannen naliſten ſei, daß die Freiſprechung von Dreyfus 


Perſonen verwundet wurden. 
ſtreute die Menge. N 

Eine Note der „Agence Havas“ erklärt, es 
beſtehe kein Zuſammenhang zwiſchen der Affaire 
Dreyfus und der Abberufung des Generals 
Fredericks, der übrigens ſeine Funktionen bis 
auf Weiteres verſehe. 


Du Lager der Dreyfus⸗Freunde iſt man ſch 


überzeugt, daß Mercier durch die Vorbringung 
ſenſationeller Behauptungen irgend welcher Art 
verſuchen will, eine neue Unterſuchung zu er⸗ 
zwingen und damit eine Vertagung des Pro⸗ 
zeſſes herbeizuführen. Alle Anſtrengungen der 
Nationaliſten ſcheinen gegenwärtig darauf ge⸗ 
richtet zu ſein, ſolch eine Vertagung zu erlangen. 
Sie hoffen inzwiſchen, nach dem Zuſammentritt 
der Kammern das Miniſterium Waldeck⸗Roſſeau 
zu beſeitigen und den Prozeß dann unter einem 
ihnen günſtigeren Miniſterium wieder aufnehmen 
zu können. Man iſt im Lager der Vertheidiger 
Dreyfus' auf einen harten Kampf gefaßt. 


EEE TEEN EEE ET. > 


Aus dem Reiche. 


Der Philoſoph Dr. Frhr. Du Prel⸗ 
München tft in Heiligkreuz bei Hall in Tyrol ge⸗ 
ſtorben. — Der größte Truppenübungsplatz 
und Artillerie⸗Schießplatz des deutſchen Reiches 
wird der Uebungsplatz Biedrusko bei Poſen 
werden. Die neue Anlage ſoll bis zum 1. Juli 
1900 fertiggeſtellt ſein, und zwar ſind vorläufig 
4 Millionen Mark zu dieſem Zwecke in Ausſicht 
genommen. Der neue Platz wird annähernd 
26 000 Morgen umfaſſen. N 
artige Ausdehnung erhalten, daß die Artillerie 
10 Kilometer weit zu ſchießen vermag. Das 


Schloß Biedrusko wird zur Kommandantur und 
zu Wohnungen für Generäle ungewandelt. Für 


die Offiziere werden maſſive Baracken, für die 
Mannſchaften Wellblechbaracken gebaut. Dazu 


kommen noch eine ganze Reihe ſonſtiger Neu⸗ 
bauten: Bauten zur Unterbringung der Munition, 
ein Waſſerthurm (von mindeſtens 400 
Stabsbaracken, 
Ins⸗ 
geſamt ſollen auf dem neuen Truppenübungs⸗ 


ferner 
Kubikmeter Waſſer 
Küchengebäude, 


täglich), 
Lazarethbaracke ꝛc. ꝛc. 


Er wird eine der⸗ 


Anordnungen erklärlich zu machen.“ — In Dort⸗ 
mund iſt in Folge der Herner Unruhen der 
öſterreichiſche Staatsangehörige Panz mit 
Frau und fünf Kindern ausgewieſen worden. 
Die Behörde ſucht ſeit den Krawallen jeden ſich 
irgendwie unliebſam machenden Ausländer abzu⸗ 
teben. — Die baieriſche Regierung ſoll den 
Behörden an der öſterreichiſchen Greuze den Auf⸗ 
trag ertheilt haben, ſtrengſtens das Uebergreifen 
der Los von Rom“⸗Vewegung zu hindern. 


: De nt ſchla u d. 


Berlin, 7. Auguſt. Der Berliner Korre⸗ 
Ipendent des „Daily Telegraph“ erfährt, der 
Kaiſer werde wahrſcheinlich Ende September oder 
Anfang Oktober nach England kommen, möglicher 
Weiſe begleitet von der Kaiſerin. 

Von einem Zwiſchenfall, der ſich angeb⸗ 
lich nach der „Times“ an der Grenze Deuiſch⸗ 
Oſtafrikas und des Kongoſtaates zugetragen 
haben ſollte, iſt an maßgebender Stelle in Berlin 
nichts bekannt, ebenſo wenig in Brüſſel; daß 
trotz aller Verträge in Zentralafrika noch Bezirke 
vorkommen, bei denen die Grenzen nicht mit 
europäiſcher Genauigkeit abgegrenzt find, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Wenn hierüber Meinungsverſchieden⸗ 
heiten eintreten ſollten, ſo werden ſie jedoch 
keineswegs einen ſenſationellen Charakter an⸗ 
nehmen, den die „Times“ den angeblichen Vor⸗ 
gängen am Kiwu⸗See beilegen möchten. Solche 
Streitpunkte regelu ſich durch diplomatiſche Ver⸗ 
bandlungen zwiſchen den betheiligten Staaten, 
nicht aber durch Eingreifen von Truppentheilen, 
auch wenn ſolche zufällig auf dem beſtrittenen 
Gebiete anweſend ſein ſollten. 

Wie einer hieſigen Korreſpondenz von 
unterrichteter Seite mitgetheilt wird, werden 
Fürſt Hohenlohe und Finanzminiſter v. Miquel 
kurz vor Beginn der entſcheidenden Berathung 
des Abgeordnetenhauſes über die Mittelland⸗ 
kanalvorlage von ihren Urlaubsreiſen wieder in 
Berlin eintreffen. Die Regierung werde nach 
den bisherigen Beſtimmungen in der zweiten 
Leſung noch einmal ihren Standpunkt in dieſer 
Angelegenheit kurz kennzeichnen. Ueber die Maß⸗ 


— 


bezw. Schießplatz über 6000 Mann untergebracht] nahmen, die im Falle einer Ablehnung der Vor⸗ 


werden können. Ein Viktor Scheffel⸗ 
Denkmal ſoll in Reichelsheim im Odenwald er⸗ 
richtet werden. Dieſe Ehrung ſeitens der Stadt 
Reichelsheim ſoll nicht nur dem großen Dichter, 
ſondern auch dem langjährigen Mitbürger gelten. 


lage einzutreten haben, ſei ſich das Staats⸗ 
miniſterium ſchon bald nach Eintritt der parla⸗ 
mentariſchen Ferien ſchlüſſig geworden; es dürfte 
ſich jetzt nur noch darum handeln, nachdem der 
Kaiſer von ſeiner Nordlandsreiſe zurückgekehrt 


beſtimmt ſind. die Verurtheilung des Generals Mercier bedeuten 

Die Beſchlüſſe der Haager Konferenz zur] würde, denn wenn Dreyfus auch nochmals ver⸗ 
Einſchränkung und Humaniſirung des Krieges] urtheilt würde, jo bliebe Mercier doch des Ver⸗ 
ind ein werthvolles Vermächtniß des ſcheidenden] brechens ſchuldig, beim erſten * * einen un⸗ 


n en enen, ein Berzmücbt- gefeslichen, Gebcauch von n 


nöfrieg hat die Konferenz eine verdienſtvolle 
Arbeit geleiſtet. Der darüber ausgearbeiteten 
aud 60 Artikel umfaſſenden Konvention liegt die 
einer Zeit nicht ratifizirte Brüſſeler Deklaration 


nunmehr d 


1 
tes u a 


fache Erweiterungen und en eee ee Kauferens- macht gu. bab — m „Intranf Mer⸗— Auf dem ſoeben beendeten 40. ſei, deſſen Zuſtimmu u dem bezügli Be⸗ 
beſſerungen erfahren haben. Gegen flüchtige und | gedankens, Sr. Majeſtät dem Kaſſer Nikolaus, cler zugeſchriebene Formel: „Er iſt ſchuldig oderf deutſchen Genoſſenſchaftstag hat die Zahl ſchluß 12 Sdgatsmin terium — — der 
wiederergriffene Kriegsgefangene ſollen fortan] zu bleibendem Ruhme gereichen wird. ich“ set wiel zu günftig für den General. Die der Theilnehmer weit über 1000 betragen, zu für die Vertagung der Vorlage auf gelegenere 


r richtige Formel ſei vielmehr: „Mag Dreyfus 
. a Ban ober unschuldig ſein, Mercier iſt es 

3 jedenfalls.“ 
Die Vorgänge in Frankreich. Die geſtrigen Pariſer Blätter ſpiegeln die 
Die Blicke der ganzen gebildeten Welt find] verzweifelte: Stimmung im Antidreyfuslager 


derſelben gehörten auch zwei Sozialdemokraten, 
der frühere Schuhmachermeiſter, jetzige Genoſſen⸗ 
ſchaftsdirektor Seifert in Hamburg, Mitglied der 
Großeinkaufsgeſellſchaft dentſcher Konſumvereine, 
und der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete 


Zeit eintrete. Das Widerſpruchsvolle  Diefer 
Meldung liegt auf der Hand, aber ſie paßt zu 
der Stimmungsmacherei der Kanalgegner. Des⸗ 
halb verſieht ſie die „D. T.“ mit folgender Be⸗ 
merkung: „Auch von anderer Seite erfahren 


nur Disziplinarſtrafen zuläſſig ſein. Zur Er⸗ 
kundigung über das Schickſal von Kriegs⸗ 
gefangenen ſind Auskunftsſtellen in Ausſicht 
genommen. Den Beſtrebungen der Wohlthätig⸗ 
keitsanſtalten zur Erleichterung des Looſes der 


* 


N 


Regiment halten. 


Kriegsgefangenen wird das weiteſte Entgegen⸗ 
kommen zugeſichert. Eingehende Beſtimmungen 


regeln den Schutz der Bewohner des beſetzten 
Landes ſowie die Heimbeförderung von Ver⸗ 


wundeten und Kranken. 

Hervorgehoben zu werden verdient, daß 
gemäß den hier getroffenen Feſtſetzungen von der 
deutſchen Kriegführung ſchon bisher verfahren 
worden iſt. 

Die dritte der von der Konferenz fertig⸗ 


en Konventionen behan die friedliche 
ilegung von Kon Es liegt in der 
Natur der Dinge, daß auf dieſem ganz beſonders 


wierigen und für eine allgemeine internationale 

egelung völlig neuen Gebiete, welches tief in 
die politiſchen Intereſſen einſchneidet, nur mit 
der äußerſten Vorſicht vorzugehen war. Dem⸗ 
emäß tragen die hier getroffenen Feſtſetzungen 
urchweg einen fakultatſven Charakter. Jeder 
Staat benennt bis zu vier geeignete Perſonen 
den internationalen Schiedsgerichts dienſt. 

s der Geſamtheit der fo bezeichneten Perſonen 


ſeute nach Rennes gerichtet, woſelbſt das Schluß⸗][ wieder. Sie bringen neue Erfindungen und 
pitel der „Affaire Dreyfus“ beginnt. Der friſchen alte Geſchichten auf. Beaurepaire ver⸗ 
Verhandlungsort des neuen Kriegsgerichts, gißt jetzt in feinen täglichen, langathmigen Ar⸗ 
Rennes, iſt dadurch plötzlich berühmt und das tikeln voll Albernheiten gänzlich die 31 Zeugen, 
Ziel vieler Neugieriger geworden. Der Andrang | welche er wohl einſtweilen aufgiebt. Ueber 
der Fremden iſt groß, alles iſt überfüllt und auf] Merciers Abſichten meldet die „Agence Nationale“ 
allen Straßen herrſcht ein außergewöhnliches] ſenſationelle Erklärungen des üblichen intimen 
Treiben, an Miethe wird für ein Zimmer minde⸗ Freundes. Der ehemalige Kriegsminiſter werde 
ſtens der Betrag von 500 Franks per Monat] den großen Ankläger ſpielen und nöthigenfalls 
verlangt und mit Freuden gezahlt, da die alle diplomatiſchen Rückſichten bei Seite ſetzen 
Fremden zufrieden find, nur ein Unterkommen zuf und namentlich die deutſche Botſchaft herein⸗ 
i Der Feſtſaal des Gymnaſiums ift zum] ziehen. Merciers Intimus erzählt weiter, der 
Gerichtsſaal geſtellt und wird allgemein] General halte Lebrun⸗Renaulds Ausſagen über 
für ausgezeichnet erklärt, er iſt groß und luftig] Dreyfus' Geſtändniſſe aufrecht. Der Beſuch des 
und hat eine vorzügliche Akuſtik. Caſimir Perier Grafen Münſter beim Präſidenten der Refublik 
iſt bereits in Rennes eingetroffen. Während von habe ſeinerzeit verhindert, daß Lebrun vor 
einer Seite gemeldet wird, die Krankheit] Caſimir⸗Perier und Dupuy die Geſtändniſſe 
Du Patn's habe ſich bedenklich verſchlimmert, wiederholte. Mercier ſei bereit, die Gründe hoher 
gilt in Paris dieſe Krankheit als erfunden, um internationaler Höflichkeit bekannt zu geben, 
die Konfrontirung mit Dreyfus zu vermeiden. welche die Haltung des Staatschefs und des 
Oberſt Jouauſt it jedoch entſchloſſen, Du Paty] Konſeilspräſidenten beranlaßten. Das Interwiew 
nöthigenfalls nach Rennes transportiren zul ſchließt: Man könne bon Merciers Zeug⸗ 


Am Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


Er lachte ſtill vor ſich hin und reichte dem 
kleinen Rother ſeine offene Doſe. 
„Nehmen Sie eine Priſe, lieber Freund, es 
wird Ihren Kopf klar machen. Uebrigens werden 
wir uns ein Moskito⸗Netz machen müſſen, die 
Bieſter ſollen hier eine angenehme Zugabe bilden, 
beſonders in der Nacht. Na, zwei Goldpfannen 
und das ſonſt nöthige Handwerkszeug haben wir 
ja mitgebracht, Wann wollen Sie anfangen, ſich 
Fi Kröſus auszubilden? — Natürlich erft am 
Aube da aggilde das können Sie 5 
b 5 en un r 
die Goldwäſchereſ auch d unſer Adlerauge w 
denke, Sie benutzen die 


Das kom 
ſich N = mir 
ü wie ein Ba y an 
e l run, Mad 

r. Reißer nun freiſich 
Nee daraus wird nichts. 180 leichtes Spiel. 


bier in dieſem geſetzloſen Treiben ſoll er ſich be⸗ 


währen und ſeinen Platz behaupten.“ 
Rother Polizei fol hier auch ſein,“ bemerkte 


nämlich. W e aufrichtend, „die kanadſſche 


Auch ſollen die Goldgräber ſelber ein Freuges 


Machdruck verboten) |fo genau wie meine Taſche kenne, ausgerüſtet 
a 


die weißen Männer, die ſich “u 
wie Raubthiere ſtürzten, für niedrige Weſen und | Hanf 
es doch nicht unter ſeiner Würde, für 
der ihn in ſeiner Sprache als Bruder 
hatte, mit eigener Hand das Gepäck zu befördern, 


ſondern um einen Meuſchen zu retten und den 
Verderber deſſelben zur Rechenſchaft zu ziehen, 
„nach Alaska gekommen war, erſchien ihm wie 
ein Häuptling, werth, als Rothhaut geboren zu 
ſein. Es erſchien ihm auch deshalb nicht als 
eine Erniedrigung, ihm ſolche Dienfte zu leiſten. 
örte davon auf dem Schiffe. Jett kel 

vor Fowler ſtehend, feinen Bericht, der bald ge- 


5 mir noch viel zu werthvoll, als daß ich Sie 
Stiche laſſen dürfte. Warten wir alſo erſt 
die Rückkehr unſeres Kanadiers ab, der ſeinem 
Namen Ehre machen wird. Sie haben keine 
Ahnung, Freundchen, mit welchem Scharfblick und 
welcher feinen Spürnaſe dieſe Rothhäute, die ich 


weſen und hatte mit 
obachtungen gemacht. 
die Beſitzer, ſondern auch die 
Lokale und zwar ſo anſchaulich 
plötzlich aufſprang und faſt athemlos ausrief: 
Das iſt er, muß er fein! Bitte, Mr. Fowler, 
fragen Sie ihn doch, ob er einen dunklen Schnurr⸗ 
5 = er — — 15 acht doe Naſe, die 
n einem Ameiſenbär n unähnlich macht, 
AR: hnlich mach 
Der Detektiv fragte Adlerauge nach dieſen 
Kennzeichen, und der Kanadier nickte Ende 
als ſonſt feine Art war. Der Bart war bor⸗ 
handen und auch die Naſenform. Der Mann 
war Beſitzer einer jener Schenken mit Spielhölle, 
und verſtände es, ſeine Gäſte durch eine wunder⸗ 
= Sprache zu unterhalten, worüber viel gelacht 
erde. 
Haſt Du ihm in die Augen geſehen, Bruder 
77 
Rothhaut ?“ fragte Fowler. ehe x 


ſicherem Blicke feine Be⸗ 


Bedienſteten dieſer 
genau, daß Rother 


ſind. 

„Und Ehrlichkeit iſt, wie ich gehört und ge⸗ 
leſen habe, auch eine ihrer beſonderen Tugenden,“ 
bemerkte Rother, feine Pfeife in Brand ſetzend, 
um ſich der läſtigen Inſekten zu erwehren. 

„Freilich, ich kann Adlerauge getroſt als Wäch⸗ 
ter unſeres Hab und Guts hier zurücklaſſen, er 
wird nichts anrühren und es mit ſeinem Leben 
vertheidigen.“ 

Mr. Fowler zündete ebenfalls ſeine Pfeife an 
und gab ſich feinen Gedanken hin, hauptſächlich 
über den einen Punkt, ob er Traugott Weber 
— sch ch ep oder ob derſelbe, gi am 
wahrſcheinlichſten, ſchon unterwegs geſtorben fei.| „Ja, Bruder Weißer! Er iſt wie der Fuchs 
Adlerauge, dem er die Hauptſache mitgetheilt, der hinterliſtig raubt, fein Auge iſt falsch = 
hatte den Kopf geſchüttelt, und den jungen Weißen ſeine Zunge glatt, er ſchaut ſeitwärts, weil er 
als einen todten Mann bezeichnet. Er hielt] die graden Wege meidet. Hüte Dich bor ihm.“ 

das gelbe Metall na Bild paßt auf ihn, nicht wahr, Mr. 
en 

„Ja, es iſt nicht daran zu zweifeln,“ ſeufzte 
Rother, „er muß es fein und gehört a 
zu den Fugen diefer Erde, die da ernten, wo fie 


owler, 
grüßt 


ſich ihm als Diener zur Verfügung zu ſtellen nicht geſä 
\ tuen. geſäet haben, und allemal die D 
Der Detektiv, der nicht um des Goldes willen, ſich arbeiten laſſen. Ja, ja, und Die Baakar 


Wort⸗Verdrehungen, ich habe mich oft daran ge⸗ 
ärgert, er weiß aber, was er chli, mit — 
Narrenkappe verdeckt er ſein wahres Geſicht und 
führt die Menſchen am Leitſeil. Wie die brave 
Rothhaut feinen Blick beſchreibt, ſieht er in der 
That keinem Menſchen grade in's Ange, es ik. 


kehrte er geräuſchlos zurück und machte, erſtaunlich, Mr. Fowler, ſeine Warnung { nicht 
zu verachten. biken Sie ſich vor ihm! Ae 


De | brochen engliic, ba 3 „ | 
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beſchrieb nicht blos [fi 


v. Elm in Hamburg als Vertreter der Tabak⸗ 
arbeitergenoſſenſchaft. Als Delegirter erſchien 
auf dem Genoſſenſchaftstage auch der zünftleriſche 
Reichstagsabgeordnete Schueidermeiſter Jacobs⸗ 
kötter als Vertreter der Erfurter Vorſchußbank. — 


wir, daß maßgebende Regierungskreiſe die leb⸗ 
hafteſten Bedenken hegen, eine Auflöſung des 
Abgeordnetenhauſes zu befürworten. Wir ſehen 
der Entwicklung der Dinge mit der Gelaſſenheit 
zu, die wir der Sicherheit unſerer Stellung ver⸗ 
anken. 


Das in Metz zu errichtende Denkmal für die Ge⸗ dank 


fallenen des Erſten Garde⸗Regiments z. F. 
beſteht aus einem Unterbau, der drei und einen 
halben Meter hoch iſt und in gelbem Daumont⸗ 
Sandſtein ausgeführt iſt; an deſſen verſchiedenen 
Seiten laſen wir folgende Inſchriften: „Den 
braven Kameraden Wilhelm II. und Sein Erſtes 
Garde⸗Regiment zu Fuß.“ — „Das Regiment 
verlor ſeinen Kommandeur, 35 Offiziere, 104 
Unteroffiziere, 982 Grenadiere und Füſiliere.“ — 
„Nach dem Entwurfe Sr. Maj. Kaiſer Wilhelms II. 
modellirt von Walter Schott, Berlin, 1889.“ 
— Auf dieſem Unterbau wird ſich eine bronzene 
Darſtellung des auf ſein Schwert geſtützten Erz⸗ 
engels Michael, ebenfalls in einer Höhe von drei 
und einem halben Meter erheben. — Die Regie⸗ 
rung zu Liegnitz erläßt folgende Bekanntmachung: 


und ihm die Pfeife ſtopfte, „und doch ſtets ge⸗ 
egt.“ 


„Ja, in New⸗Nork unter geſetzlichen Staats⸗ 
formen,“ rief Rother, „da waren Sie am Platze 
und jedenfalls der Schrecken aller Diebe und 
Halsabſchneider. 
unter den wüſten Geſellen der neuen Welt, die 
ſich aus allen Nationalitäten des Erdballes zu⸗ 
ſammenſetzen, hier hat der Verbrecher immer einen 
Freipaß, mindeſtens für ſeine Vergangenheit.“ 

„Sehr wahr,“ ſprach Fowler, dem Kanadier 
die Pfeife reichend und ſie ihm zündend. „Sie 
werden mich aber hoffentlich nicht für ſo dumm 
halten, daß ich mich hier als Detektiv aufipielen 
und ihm die Handſchellen anlegen will. Zuerſt 
heißt es, ſeine Perſon feſtſtellen, dazu habe ich 
Sie, old boy.“ ö 

„Um Gottes Willen, Mr. Fowler, laſſen Sie 
mich dabei aus dem Spiele. Das hieße mich 
dem ſicheren Verderben überliefern.“ 

„Sie find ganz unglaublich feig,“ erwiderte 
der Yankee, verächtlich aus dem offenen Zelte 
puckend. „Haben Sie denn gar keine Galle, 

ann? Nicht die kleinſte Regung, ſich zu rächen 
an einem Halunken, der wie ein echter Judas 
Sie dort in Chicago als Taſchendieb beſchuldigte 
und verhaften ließ?“ 

„Ich war ja fein Verräther,“ ſtotterte Rother. 

„Sie ſind ein Kind, und verdienen im Grunde 
keine Theilnahme, Mr. Hanſen!“ verſetzte Fowler 
ernſt. „Zum Henker, er ſpielte ſelber von vorn⸗ 
erein den Verräther gegen Sie, weil er ſich 
hrer entledigen und den Raub für ſich behalten 
wollte. Sie waren ihm Ballaſt auf ſeinem Lebens⸗ 
wege und der Neffe des reichen Mannes eben⸗ 
falls nur Mittel zum Zweck, ſehen Sie das noch 
immer nicht ein? Für mich iſt dieſer Reißer 
eine äußerſt intereſſante Perſon, — ich hoffe, 
daß ich ihn mit mir nach New⸗Nork zurücklocken 
werde, wenn Sie mir keine Dummheit machen. 


habe ſchon mit ſchlimmeren Burſchen zu Na, feien Sie nur ruhig, Maun!“ fügte er 


Ind hinzu, als er Nothers Beſtürzung und 


gab Niedergeſchlagenheit ſah, „affen Sie mich nur 


Aber hier in der Wildniß, erſt nach zehn 


— Eine gegen die Zwangsinnungen ge⸗ 
richtete Bewegung in großem Stil ſoll in Berlin 
eingeleitet werden. In den Gewerben, für die 
bereits Zwangsinnungen genehmigt worden ſind 
oder demnächſt ihre Thätigkeit eröffnen, macht 
ſich eine heftige Gegenſtrömung geltend, die um 
ſo weniger zu unterſchätzen iſt, als ſie keines⸗ 
wegs allein von ſozialdemokratiſcher Seite aus⸗ 
geht. Den Mittelpunkt des Widerſtandes bilden 
die ſogenannten „Freien Vereinigungen“, denen 
außer Fabrikanten auch viele Handwerksmeiſter 
angehören. Einerſeits wollen die Innungsgegner, 
ſoweit ſie keine Geſellen und Lehrlinge halten, 
alſo zum Eintreten in die Innungen zwar be⸗ 
rechtigt, aber nicht gezwungen ſind, durch ihren 
Maſſenbeitritt die Oppoſition innerhalb der 


machen. Vor Adlerauge's Verrath ſind wir 


er. 
Er erhob ſich, öffnete eine Kiſte und nahm 
‚ein Bündel heraus, worauf er fie wieder vers 
ſchloß und ſeinen beiden Begleitern anbefahl, ſich 
Minuten im Zelte umzuſchauen. 
Rother zog ſeine Uhr hervor und hielt den Blick 
auf das Zifferblatt gerichtet, während der Kana⸗ 
dier ſchwelgend, ohne ſich zu rühren, weiterrauchts. 

Es mochten erſt fieben Minuten verfloffen ſein; 
tiefe Stille, durch ein leiſes Räuſpern im Hinter⸗ 
grunde unterbrochen, herrſchte in dem kleinen Zelt⸗ 
raum, als der Eingang deſſelben durch eine Ge⸗ 
ſtalt, die ſich langſam mit feſten Schritten ge⸗ 
nähert hatte, plötzlich verdunkelt wurde. Es war 
ein Mann, mit einer kurzen Schifferpfeife im 
Munde, er trug einen breiten Strohhut und eine 
weite graue Joppe, ſehr weite graue Beinkleider 
und dicke rindslederne Stiefel; Kopfhaar und 
Bart war roth und verwildert, im rechten Ohr 
trug er, wie dies häufig bei Schiffern der Fall iſt, 
einen großen goldenen Ring. 5 

„Guten Tag, Gentlemen!“ ſagte er im echteſten 
Nankee⸗Engliſch, „ſeid Spätlinge, wie ich vermuthe. 
Direkt mit'm Dampfer von den Staaten herauf 
oder von Cercle⸗City?“ 

„Direkt,“ erwiderte Rother, „ſeid Ihr vielleicht 
über die Berge gekraxelt? Schaut eher wie ein 
Seemann aus.“ 

„Bin ich auch, old boy,“ ſchmunzelte der 
Schiffer, „will mir nur erſt die Taſchen mit Gold⸗ 
ſtaub füllen. Na, alte Rothhaut,“ wandte er ſich 
an Adlerauge, „nun wirſt Du auch wohl das 
gelbe Metall höher ſchätzen, das Ihr Dummköpfe 
jahrhundertelang hier müßig habt liegen laſſen.“ 

Der Kanadier hatte ſchon gleich aufgehorcht 
und den Fremdling aufmerkſam angeſehen. 
zog ein Lächeln über das dunkle Geſicht und ihm 
freundlich zunickend, ſagte er halblaut: „Du biſt 
auch nicht um das gelbe Metall hierhergekommen, 
Bruder Weißer! Ich finde die Fährte des Mar⸗ 
ders ebenſo leicht wie die Deine.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


er 


IS LE 


) 


Zwangsinnungen verſtärken und evewneu die ſvereau: Aeußeres, Libaert: Handel, 
Mehrheit an ſich reißen. In anderen Gewerben, heuvel: Juſtiz, de Volksberghe: Landwirthſchaft, daß 
o die Sprengung der Innung ausgeihloffen General d'Alkemade: Krieg. Das Eiſenbahn⸗ Gewichtes fein vertheilten Kalk, 
ſelbſtſtändig arbeitenden Kleinmeiſter geichaften |minifter interlmiſtiſch übernehmen. Es iſt noch ſenthält, 
werden, um der Zwangsinnung nicht die alleinige hinzuzufügen, daß das Portefeuille der öffent⸗ ebenfalls von hoher Bedeutung iſt. 
Vertretung der Meiſter eines Berufs zu über⸗ lichen Arbeiten, das bisher mit dem des Handels L N N 
laſſen und ein Gegengewicht gegen die Innungs⸗ vereinigt war, Vandenbrugge übernimmt. Das 
beſchlüſſe zu bilden. Auch don einer dritten] Miniftertum legt am Dienſtag den Proportional⸗ 
— 7 der pr gegen die Ai n. mi Wahlgeſetzentwurf vor, nach deifen Annahme fos 
en Leitung aufgenommen, nämlich von den fort die Kammerauflöſung erfolgt. 
zumeiſt in ſozialdemokratiſchen Händen befind⸗ Aus Rom wird gemeldet, daß die neuer⸗ Hohlen 8 Fan — 
lichen Geſelleuausſchüſſen. So hat der Geſellen⸗ dings verbreiteten Gerüchte über ein Unwohlſein ſtört, ja für die wirthſchaftliche Lage ganzer 
ausſchuß der Bäcker innung „Germania“ bereits des Papſtes unbegründet ſind. Der Papft hatte Völker die rößten Gefahren in ſich trägt, wird 
eine aan einberufen, um gegen die Bes nur in Folge des heißen Witterd die Erholung — — und einzelnen Perſonen mit 
Ichlüſſe der letzten Innungsverſammliug Proteſt J nöthig, hat jedoch heute früh wieder Beſuche Schrift und Wort zu bekämpfen versucht. Leider 
j en; ähnliche Differenzen der Junungen empfangen. vielfach vergebens — man nimmt auch au daß 
mit ihren Geſellenausſchüſſen ſind auch in anderen Die Regierung gewährte das Anſuchen des die Trunkſucht im Allgemeinen nicht heilbar i 
Gewer ben in Erſcheinung getreten. Militärkommandanten der Erytrea, einen Militär⸗ obgleich der Geheimmittelſchwindel alle mö lichen 
, Geſtern fand ein Zuſammen-⸗ſarzt zur Behandlung des ſchwer erkrankten Ras unſehlbaren“ Heilmittel dafür e 3 
greifen z pin kaiser, Frans merennen ahanjeiben. med. Hugo Hoppe beweift nun aber in dem eben 
Joſef und dem Fürſten Hohenlohe In Kopenhagen beſchlaß die Generalper⸗ erschienenen Heft 8 der „Gartenlaube“ daß 
am Bahnhof Auſſee ſtatt. Der Separathofzug| ſammlung des Vereins der Arbeitgeber die Auf⸗ die Trunkſucht heilbar iſt 5 nicht mit 
br Nachmittag einhalb vier Uhr in Auffee ein.|hebun ; der Musfperrung, fas bis fpäteftens den einzelnen Mitteln oder Arzenein. ſondern durch 
or dem Hofſalon ſtand der deutſche Reiche⸗ 12. Auguft vom Arbe er⸗Fachperbande der von dickeliſche Kuren, die = Weſentlichen eine 
Tanzler im ſchwarzen Salonrod, Hinter ihm die den Arbeitgebern vorgeſchlagene Vergleich end⸗ Aenderung der bisherigen Lebensweile und 
ſamte Gemeindevertretung von Straſſen und gültig und unverändert angenommen wird; an⸗ ozllige Gntsoliung nem Alkohol ae 8 
uffee fowie die Geiffiähteit. der Sailer ver perufaus behält der Arbeſtgeberwerein fid, feine 5 I wichtige Artitel behandelt 
ließ den Waggon und begrüßte den Kanzler aufs volle Freiheit vor. die Angelegenheit i 3füh 2 cher Weile, ſo daß 
tälichfte. Beide Iprathen einige Zeit entblößen n ber unter den euffeslichen Bruck der 
anptes mit einander, Inzwiſchen waren der 5 Win Truntſucht ſeuf 9 = m 61 3 5 er 1. de 
zherzog Franz Ferdinand von Eſte, Prinz Provinzielle Umſchau. —.— l ya — Willen 
Leopold von Baiern und zwei Prinzen aus⸗ In Stargard fand das 3 Jahre alte ſſich Heilung verſchaffen kann. 


ſtiegen. Der Kaiſer lud den Reichskanzler zum Töchterchen der Familie Sonnenfeld ein Zehn — — 
Befteigen des Salonwagens ein, wo der Reichs pfennigſtück auf dem Tiſch und ſteckte es in den mars 


kunzler acht Minuten mit dem Kaiſer konferirte Te — 


Literatur. 


Die Heilbarkeit der Trunkſucht. Das 


eee nr ocmhungen Tom is| —__RellenneTheater. 
ließ; dann erſt ftiegen die übrigen Prinzen rathen war, entfernt werden und das bedauerns⸗ Schillers „Ränber“ waren am Sonn⸗ 


wieder ein. Der Kaiſer, der im Jagdanzugſ werthe Kind erlag ſeinen Qualen. — In Paſe⸗ abend als volksthümliche Vorſtellung angeſetzt, 
war und den Gemsbart am Hute trug, 2 beging 2 Franck mit Auen Ce. um einem neuen Charaokterdarſteller, Herrn 
öffnete noch einmal die Waggonthtre, um mit frau das Feſt der goldenen Hochzeit. — Die Dankmar, Gelegenheit zu geben, ſich in der 
um Finſton Hohenlohe bis zur Abfahrt des Gemeindevertretung vom St. Mariendom in Partie des „Franz“ vorzustellen. Daß bei hoch⸗ 
Zuges zu ſprechen. Kolberg beſchloß, das nördliche kupferne Kirchen⸗ gradiger Hitze eine Klaſſiker⸗Vorſtellung nicht 
— ‚Eine Korreſpondenz ſchreibt: Der Große dach zu repariren und dazu eine Staatshülfe zu allzugroße Zugkraft ausüben konnte, war zu er⸗ 
berzog ven Baden hat zu St. Morit den gleichfalls erbitten. — Der Kriegerverein zu Gützkow warten, aber die Beſucher werden den Gang nach 
dort zur Kur weileitden Berliner Privatgelehrten Dr. (Vorpommern) begeht am 3. September die dem Theater nicht berent haben, denn die Vor⸗ 
A. Berliner in einer längeren Audienz empfangen. Feier ſeines Bjährigen Stiftungsfeſtes. — Bei ſtellung war in jeder Weiſe gelungen und auch 
Bei dieſer Gelegenheit äußerte ſich der Groß⸗ einem Beſuch auf Greifswalder Die beſtieg Herr Dankmar führte ſich auf das vortheilhafteſte 
hberzog ſehr abfällig über die antiſemitiſche Be⸗ die Frau eines auswärtigen Lehrers, eine ziem⸗ein; für die Partie des „Franz“ kommt dem⸗ 
‚wegung und ſprach der Parte, die den Juden⸗ lich korpulente Dame, den dortigen Leuchtthurm. ſelben ein kraftvolles Organ und eine ſehr 
2 auf ihre Fahne geſchrieben, jede Eriſtenz⸗ Oben angekommen, ſtürzte fie, vom Herzſchlage wirkungsvolle Mimik trefflich zul Statten, aber ein 

g ab. „Der Antiſemitismus“ — fo befallen, leblos nieder. — Als ein Güterzug der weiterer Vorzug feiner Darſtellung iſt die deut⸗ 

ach der Großherzog wörtlich — „wird in Kreiseſſenbahn Schlawe ⸗Pollnow⸗ Sydow die liche Ausſprache, die verſtändnißvolle Betonung 
nd nicht mehr viel Schaden an, Station Kl.⸗Soltikow pafſirte, wurde der 3 und ein temperamentvolles Spiel. Unter dieſen 

r denn er bört auf und verſchwindet.“ Jahre alte Cohn des dortigen Tagelöbners Umſtänden war es nicht zu verwundern, daß 
Ait großer Anerkennung äußerte ſich der Groß⸗ Höppner von einem Wagen erfaßt und dem Herr Dankmar lebhaften Beifall erntete, beſon⸗ 
ze über die Leiſtungen der deutſchen Juden Kinde beide Beine gebrochen und der Kopf er⸗ ders verdient war derſelbe nach der Traum⸗Er⸗ 
Augemeinen und den Patriotismus der heblich beſchädigt — In Kolberg waren bis zählung des letzten Aktes, in welcher es der Dar⸗ 
badiſchen Juden im Speziellen. Bei Ueber⸗ zum 5. Auguſt 9317 Badegäſte und 2972 ſteller verſtand, Grauen und Erſchütterung bis 
reichung feines Werkes über „die Geſchichte der Paſſanten gemeldet, in Stolpmünde bis zum zur höchſten Steigerung zu erwecken. Volle An⸗ 


Juden Roms“ wurde Dr. Berliner vom Groß⸗ d erkennung verdiente auch der „Karl“ des Herrn 

herzog über den gegenwärtigen Stand der N ee Mehner. ” j R. O. K. 

een befragt, wobei der er var n * 9 . Wan 
als ausgezeichneter Kenner auf dieſem Ge⸗ irthfchartli 1 CCC 

biete erwies. Von Intereſſe waren ferner die Landwirthſchaftliches Stetti N N 

Beurtheilung des Zionismus durch den Audienz“ [Die Nothwendigkeit kräftiger Phosphor ſäure⸗ ettiner Nachrichten. 


geber, den man als Gönner der Zioniſten aus⸗ düngung.] Ueber die Nothwendigkeit der ſtarten Stettin, 7. Auguſt. Wie beſtimmt ver⸗ 
zugeben verfucht hatte. Der Geoßherzog ſteht Phosphorſäurezufuhr zum Boden herrſchen heute lautet, wird Se. Majeftät der Kaiſer die 
Len zioniſtiſchen Utopien von einer ſelbſt⸗ kaum mehr Zweifel, beſonders da faſt alle Böden, Fahrt zu feinem Jagdausflug nach Schweden von 
ſtändigen jüdiſchen Staatengründung ſehr ſkeptiſch zugleich auch Stallmiſt, an Phosphorſäure ſehrſam 8. September an Bord der „Hohenzollern“ 
gegenüber. 1 arm ſind. Sie findet ihre Erklärung darin, daß von Swinemünde aus antreten. 

— Die Oberkommiſſion auf Samoa hat die Phosphorſäure nicht nur ein unentbehrlicher — Bei den Gaſtſpielen des Schlierſeer 
ihre Thätigkeit beendet. Nach einem Telegramm Pflanzennährſtoff überhaupt iſt, ſondern daß ſie[ Banerntheaters im Bellevue⸗Theater fiel 
aus San Francisco find der deutſche und der zugleich im Leben der Pflanzen noch eine Reihe beſonders der Liebhaber Joſef Meth vortheilhaft 
amerikaniſche Kommiſſar für Samoa an Bord hachwichtiger Funktionen zu erfüllen hat. Sof auf. Derſelbe wird demnächſt den baieriſchen 
des „Badger“ dort wieder eingetroffen und wer⸗ befördert die Phosphorſäure z. B. nicht nur das Bauernkittel gänzlich ablegen und zum Helden⸗ 
den vorausſichtlich am 8. d. M. nach Waſhington ſſchnelle Wachsthum der Pflanzen in ihrem erften darſteller einer der erſten Bühnen erhoben wer⸗ 
weiterreiſen. Der britiſche Kommiflar Eliot hat Entwickelungsſtadium und während der ganzen den. Es wird darüber aus Wien geſchrieben: 
über Neu⸗Seeland und Auſtralien die Heimreiſe Entwickelungszeit, fie ſpielt auch bei der Blüthen⸗ Im vorigen Sommer glaubte Frau v. Singer 
nach London angetreten. Bei Abgang der letzten] bildung. — * beim Buch un bee. Bass — die einſtmalige Eliſe Bach vom Carl⸗Theater 

and die R von ner eine gro e, ſteigert 
— — E Solf audererſeits beim Grün⸗ und Rauhfutter den theater ſpielen ſah, in dem jungen Bauern ein 
und den Konfuln der drei Mächte. Es herrſcht Nähr⸗ bezw. Futterwerth ganz erheblich. Alle ſtarkes ſchauſpieleriſches Talent zu enkdecken. Sie 
Ruhe, und die Führung der Regierungsgeſchäfte dieſe Vorgänge können in erwünſchter Weiſe nur wurde feine Lehrerin und fand ein reiches Talent 
verlief ohne Störung. dann zu Stande kommen, wenn ſich Phosphor⸗ für das Klaſſiſche. Meth war enorm fleißig, 
ar due an ſäure neben den anderen Pflanzennährſtoffen in Frau v. Singer ſetzte den Unterricht brieflich fort, 
ſq§——“HW!!.!. deeicher und aufnahmefäh. er Weile im Boden als die Schlierſeer Wien verließen und nahm ihn 
Ausl d findet, in einer Menge, wie ſie auch die reich⸗ wieder mündlich auf, als ſie in dieſem Jahre 
u a n d. lichſte Stallmiſtdüngung allein kaum liefert. wieder kamen. Frau v. Singer ſetzte ſich nun 
In Wien wird trotz Dementis des dortigen] Daraus ergiebt ſich recht dentlich die Nothwendig⸗ mit Strakoſch in Verbindung und bat ihn, das 
Fremdenblatts“ in diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ keit einer entsprechenden Beidüngung mit von ihr entdeckte Talent ihm vorſtellen zu dürfen, 
ichert, daß die franzöſiſche Regierung den Grafen Phosphorſäure, auch neben Stallmiſt. Zu dieſem] Strakoſch lud fie zu einem Beſuch ein, ſah fie 
Goluchowski bei feiner Anweſenheit in Paris] Zwecke eignet ſich nun das Thomasmehl in aber groß an, als fie den jungen Bauernburſchen 
über Annäherungsverſuche Deutſchlands und deſganz hervorragender Weile, denn in ihm iſt die vorſtellte. Strakoſch forderte ihn auf, ungenirt 
hierdurch nothwendig gewordene Reiſe Delcaſſé's ] Phosphorſäure in der ſogenannten bodenlöslichen los zu legen. Meth ſpielte ihm den Melchthal, 
nach Petersburg informirt habe. Form enthalten, d. h. in der Form, daß ſie den Mortimer und den Graf von Eſſer vor. 

In Brüſſel iſt das neue Miniſterium in ſeinerſeits aus derſelben von den Pflanzenwurzeln Meiſter Strakoſch hörte und hörte, packte dann 
base Weiſe gebildet: Smet de Naeyer : leicht aufgenommen werden kann, andererſeits den Bauernburſchen in ein" Wagen und fuhr 

orſitz und Finanzen, de Trooz: Inueres, de Fa- auch bei jahrelangem Verweilen im Boden ihre mit ihm zu Herrn Die et Bukovies. Am 


Bekanntmachung. A. Teseler’s Zahn-Atelier, 


Der Bau der Üfermauern unterhalb des Dampf | Breiteſtraße 6, 11. Sprechſtunden: 9—12, 2—6. 


ſchiffbollwerks und vor den Teſchner ſchen und Wolken⸗ Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen 

bauer ſchen Grundſtücken in einer Geſamtlänge von in etzen 7 

140 m soll im Wege der öffentlichen Ausſchrribung | 3 ti b ne 
u 


* er 152 en a f 3 

ngebote hierauf find bis zu dem au a u 3 Mark unter Garantie des Gutſitzeus 

Sonnabend den 19. Auguſt 1899, Vorm. N Uhr, Sa Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 

im — 75 Ak wir, N us ee Reparaturen ſofort zu billigen um 

ver en und mit entſprechender Aufſchri rſehen * bere ulzenſt 

abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in E. Kalinke, 2 l 16. Oktober, die Vorleſungen am 23. Oktober. 


Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter erfolgen wird 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
= gegen poſtfreie Einſendung von 1% 50 % (wem 
riefmarken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
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Klimatiſcher Kurort.“ 
1 Station der Zweig 
y Bahn Wutha-Rubla. 
Herrlichſt gelegen. 
N Proſpekte gratis, 


Proſpekte und Lehrpläne verſendet 


Deufſche m 
Seemaunsſchule 


Profeſſor 


Hamburg · Waltershof. Ungenieursefule Scleſau, 
durch das vraktiſch.Ibeortiiſcht 1 (Königreich Sachsen.) 4 
1. Thür. Wald. Kur-Romitee. Vorbereitung und Unterbringung für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
E —— feelufßiger Knaben. SBabrentien e Aueiebtd Sun, Dir Ki Hasen, Ingenieure. 
* . i -u. Prosp. kostenlos. 
Gildemeister’s Institut] I e bas an du 5 D 
5 Per . . heilt 
5 a „Lehrer, 
Hannover, Hedwigstr.13. Suez, Naias . 1 


Erziehungs⸗ und Vorbereitungs Anſtalt. 
Auerkaunt gute Vorbereitung für alle Militär ⸗ 
u. höheren l-Examina incl. Abiturinm. 
Kleine Klaſſen und darum möglichſt individuelle 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Di⸗ 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


sr Store Strondstraede 20, a 
Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Nenmark und königl. 
Auſtalt umfaßt die Klaſſen von Serta bis Ober- | Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
prima mit gymnaſ. u. rralgymnaſ. a Kr. 1.— an. Dentſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
Deſondere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj.- tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der Be⸗ 
w.⸗Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. ſitzer ſpricht deutſch. e 
J. C. Binesen, Beſitzer. leidenden jche au 


empf ; 
für die Nuclaronte he Oberengadin. 


inmitten ſchattigem Garten, 5280 Fu 
ſpazierwegen, ſtaub⸗ und rauchfrei. Al 
Schweizern beſucht. Hübſche Geſellſchaftsräume 
Flektriſche Beleuch 


Im Schuljahre 96/97 beſtanden 72, 
97798 


u 9, — — | 
Michaelis 98 45 4% Zimmer fü 
a sin , Gottesfriede 
e tt . d. Tinka „Haus 8 f * u 
lumberg. b. Neubraudenburg i. Meckl. 


Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachjene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
Buchenwald gelegen, bietet „ 
freundliche Aufnahme und liebevolle Hu Das 
Haus wird von früheren Diakon geleitet. 
Penſionuspreis für Kinder umter 12 


N Berlin X., Oranienburger ſtr. 73. 
donneks Pensionat, Vorh.-Anstalt 
. Einjähr-, Prim.- u. bei. Abiturienten-Er. 


Erſteres beſtanden Elementarſ 1jähr., 
rn Lett 


für Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 


Herten P. Kühl⸗ Möhringen, Andrae⸗ Roman, 


die Meth wiederholt am Schlierſeer Bauern⸗ ei e 
nis berg ⸗ 


Königl. landwirthschaftliche 
Akademie Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Lniersitat Bonn, 
Die Aufnahmen für das Winter + Halbjahr 1899/1900 beginnen am 


loſtenfrei. Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


Davos-Platz, Kt. Graubünden, Schweiz. 
Hotel u. Pension Strela 


über Meer, anerkannt beſte Lage des Nuroites, direkt an den Wald. 
benen bürgerliches Haus, hauptſ von Deutſchen und 
mit werthvoller Bibliother ud Billard. Gedecte Hallen. 

tung. Vorzügliches Ouellwaſſer. Angenehmer, ruhiger Sonmeraufenthalt, 
. Weizende Ausflüge und Gebirgstonren, pr 
Omnibus am Bahnhof. 


© Laube mom I r e DIOR e Baan achseald, Beſther. 
6 y . ̃ ̃ Tuner BGE" E2 
Loose der deutschen Kuust- Ausstellung. 


Dresden 1899. Aude. a Kaufmännischer Verein 


Jahren 1-2 Mt. Penn Gewinn: Prächtige Kunſtgegenſt 


Vanden⸗ Löslichkeit nicht verlier“. Es kommt noch Hinzu, nächſten Tage war er als Heldendarſteller für allgemeine Schmückung nimmt d 

das Thomasmehl an 50 Pr eine das Deutſche Volkstheater engagirt ! 15 4 er Schatweiſter 
5 hei an 
eiſcheint, ſoll eine beſondere Organiſa:jon der miniſterium wird bis auf Weiteres der Handels⸗Kohlenſäure, theils an Phosporſäure gebunden, 
der für die Ernährung der Pflanzen 


der Vereinigun err Rendant 

100 2 ee e e ge 2 65 Ba itber 2500 — ac 
Königs ments findet am Mittwo m gelegt und bietet 

Konzerthausgarten ſtatt, baſfelbe iſt zum Beneſiz bei e 


t, zu den K 
für den Dirigenten, Herrn Muſildir. R. Henrion, einen kleinen Feen in fen, um 19 Nang 


beſtimmt und wird ein beſonders gewähltes Pro⸗ der Einweihn 
gramm bringen. N eg durcz 
Se. Majeſtät den Kaiſer findet die Einwei 


„an welcher 
der König am 18. Auguſt 1870, Abends 
die Nachri, 4 eg 


ch von der gewonnenen Schlacht 
Anmumg zu berſetzen. Gravelotte⸗St. Privat mie Sollte ſich 
Stettin, 7. Auguſt. Die Dienftzeitjeine Verſchiebung diefer Feier nöthig machen, 
der Beamten im Sinne des Penſionsgeſetzes wird weitere Nachricht erf 
iſt durch ein Erkenntniß des Reichsgerichts feſt⸗ — Die Schauſtellungen auf dem 
geſtellt. Bekanntlich wird die Höhe der Beamten⸗ Platz an der Hohenzollernſtraße 
penfion nach der Länge der „Dienſtzeit“ bemeſſen. werden am 27. Auguſt wieder a und zwar 
Es iſt deshalb die Entſcheidung der Frage, was in einer Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit, wie nie 
unter „Dienſtzeit“ zu verſtehen iſt, von beſon⸗ zuvor. Nach den bisherigen Meldungen werden 
derer Bedeutung. Die Praxis hat dieſe Frage nur erſte Geſchäfte auf dem Platze erſcheinen 
bisher keineswegs nach einheitlichen Geſichts⸗ und werden außerdem beſondere Vorbereitungen 
punkten beantwortet. Denn man hat nie Bes getroffen, um dem Publikum fortgeſetzte Unter⸗ 
denken getragen, z. B. Krankheits⸗ und Er⸗ haltung zu bieten. 
holungsurlaub, ſowie Schulferien in die Dienſt⸗ — Das von der Schützen ⸗Kom⸗ 
zeit einzurechnen, während man die Urlaubszeit, pagnie der Bürger in ihrem Schießpark 
die im Privatdienſt oder für längere Reiſen oder veranſtaltete diesjährige Silber⸗ und Konkurrenz⸗ 
dergl. zugebracht war, in der Regel aus der Schießen hatte ſich am geſtrigen erſten Tage 
penfionsfähigen Dienſtzeit ausgeſchieden hat. eines ſchwächeren Beſuches zu erfreuen, als bei 
Dieſer letzteren Auffaſſung iſt nun das Reichs⸗ der überaus günſtigen Witterung zu erwarten 
gericht entgegengetreten, und zwar in Ueberein⸗ war, trotzdem war die Betheiligung am Schießen 
ſtimmung mit den beiden Vorinſtanzen. Es eine ſehr rege und blieb hinter der früherer 
hatte ein Reichsbaubeamter gegen den Reichs⸗ Jahre nicht zurück. Es waren 8 Zugſcheiben auf 
fiskus Klage erhoben, weil ihm die Anrechnung je 175 Meter Entfernung aufgeſtellt und zwar 
einer etwa zweijährigen Urlaubszeit, die er im die Feſtſcheibe „Stettin“, eine Silbericheibe, 
Privateiſenbahndienſt zugebracht hatte, verſagt vier Konkurrenzſcheiben und zwei Punktſcheiben. 
worden war. In den Urtheilsgründen heißt es: 
„Die für die Beurtheilung maßgebenden reichs⸗ 
rechtlichen Beſtimmungen geben keinen Auhalt 
dafür, daß es in der Abſicht des Geſetzes liegt, 
grundſätzlich diejenige Zeit, während welcher der 
Beamte feinen Dienſt thatſächlich nicht ausübt, 
er, wie hier geſchehen, beurlaubt wird, alſo eine 
Unterbrechung der Dienſtleiſtung eintritt, der An⸗ 
rechnung auf die Dienſtzeit zu entziehen 
Daß dies die Auffaſſung des Geſetzes iſt, läßt 
ſich auch aus dem Weſen des Beamten⸗-⸗Dienſt⸗ 
verhältniſſes folgern. Nach § 45 des Reichs⸗ 
beamtengeſetzes wird die Dienſtzeit vom Tage 
der eidlichen Verpflichtung an gerechnet. Durch 
die Vereidigung wird alſo das Dienſtverhältniß 
als begründet angeſehen. Wenn dieſes aber 
rechtlich zur Exiſtenz gelangt iſt, ſo hat es auch 
abgeſehen 


Bei den Konkurrenzſcheiben waren für die beſten 
Schützen ſehr gediegen ausgeführte ſilberne Er⸗ 
innerungsmedaillen ausgeſetzt. Erſt Abends nach 
7½ Uhr wurde das Schießen beendet und hatten 
einige der Schützen recht bemerkenswerthe Treffer 
zu verzeichnen. Nach einem von Herrn Pyro⸗ 
techniker Haack angefertigten Feuerwerk bildete 
ein Schützenball den Schluß des gefteigen Tages. 
Beſondere Aufmerkſamkeit erregte der im 
Saale aufgeſtellte werthvolle Silberſchmuck und 
die alten Fahnen der Kompagnie, woran ſich 
manche hiſtoriſche Erinnerung knüpft. Zum 
beſſeren Ueberblick iſt dieſer Schmuck jetzt in 
Glaskaſten arrangirt. Am heutigen Tage begaun 
das Schießen bereits Vormittags 10 Uhr und 
waren zahlreiche Schützen von außerhalb ein⸗ 
getroffen, ſo daß ſich bald ein reger Verkehr ent⸗ 
wickelte, um 12 Uhr trat eine Pauſe zur ge⸗ 
meinſamen Mittagstafel bis 2 Uhr 


ſchädigung handelt, wenn z. B. bie .S 

durchlöchert oder durchſchnitten iſt, oder wenn 
erhebliche Münztheile fehlen, ſind die Stücke nach 
vorgängiger ee an den Eins 
zaßler 2 ren beginnt morzet der 21. 
Verbandstag der ſtädtiſchen Haus⸗ und 


meier aus Jarden übernommen, weiter haben die 


P. Rohde⸗Stolzenhagen, Superint. Friedemann⸗ \ 
Greifenberg Anſprachen zugeſagt. 3 ire j 8 5 5 1 2 1 2 1 N ve * 
2 er ſeit lan a reter 

ji 10 nn nn 0 * Herren Stadtrath Collas und Dr. G. Graßmann 
Theil. Gleichzeitig hält morgen in Elberfeld dec 
Preußiſche Landes⸗Verband ſtädtiſcher Haus⸗ 
und Grund beſitzervereine feine Verhandlungen 
ab, wobei ein Antrag des Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Vereins zur Berathung kommt: „Der preußiſche 
Landesverband wolle ſämtliche preußiſchen Haus⸗ 


Brauerei, ühlenſtraße 1 a, 
geworden, ſeine günſtige Lage und der ſich bei 
heißen Tagen darbietende Schatten tragen dazu 
bei, das Publikum, beſonders die Kirchhof ssbeſucher, 
anzuziehen, und die vorzügliche Bewirthung feitens 
des Pächters, Herrn H. Klauß, erhält allſeitige 
Anerkennung. Be 

— Die diesjährige allgemeine 
Schmückung der Kriegergräber und 
Denkmäler bei Metz findet am 13. Auguſt 
auf der Weſtſeite ſtatt. Anſchließend an die 
Schmückung findet am 15. Auguſt, wie 
lich, die Gedenkfeier für die Gefallenen in der 
Schlucht bei Gravelotte ſtatt. Kranzſpenden für 
beſtimmte Gräber wollen rechtzeitig an den Bor: 
ſtand der Vereinigung zur Schmückung der 
Kriegergräber in Metz geſandt werden. Geld⸗ 
beiträge, ſei es für beſtimmte Gräber, ſei es die 


Norddeutsche 
Creditanstalt 


Aetien⸗Kapital: 
8 Millionen Mark 


das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen Stettin, 


Schulzenstrasse 30-31. 
Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſtionsfreie Einzahlungen 
mit 3 “, bei täglicher 
Kündigung, 
„ 3½ % bei Imonatl. 
Kündigung, 
„ 4% bei Zmonatl. 
Kündigung. 
Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transaetlonen. 


i Stettiner n 


Der Direktor: 
Dr. Freiherr von der Goltz, 
Geheimer Regierungs-Rath, 


ee Nerven: 
achtvolle Alpenflora. Ausgan t 
Penſtonspreis von fr. 5,50 15 2 


Di ieder erſuche ich, die ——ů 
. — — in unſerer Geſchäftsſteſle W 


Empfang nehmen zu wollen 


8 iftführer. 
EL ftfüh 


in Frankfurt a. M. 
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfreie 


rt. ertbeilen bereittvilkigft die Herren Präpoſitus Wendt Ziehung: Späteftens 1. Oktober 1899. I stellenvernittlang (1998: % der Be 
— ü,... . rr e ee ee 


Grundbesitzer -Verein. 


Wie bereits mitgetheilt, findet morgen einem Anfalle 


1 irkus Wulff die erfte Auffüh⸗ haben. Glücklicherweiſe iſt nur der Einen ihr 
Be r anne &anitiee En Hof⸗ grauſiges Vorhaben geglückt, während die Andere, 
Ludwig XV. zu Verſailles“ ſtatt. elbe eine 84jährige Greiſin, mit dem Leben davon⸗ 


in prächtiger Ausſtattung lebensvolle Bil⸗ 
zer aus dem itppigen Leben des franzöſtſchen 
Mönigshoies unter dem Regime der Pompadour 
Darſtellung und iſt dabei namentlich dem 
let ein weites Feld eingeräumt, als beſonders 
nzend wird dabei ein Amazonentag geſchildert. 
Lach die Vorführung eines Ritter⸗Turniers, 
eines Florett⸗Gefechts ſowie Gladiatorenkämpfe 
und prunkhafte Aufzüge dürften das Intereſſe 
der Zuſchauer in hohem Maße in Anſpruch neh⸗ 
wen. Eine ſorgfältige Vorbereitung bürgt für 
den Erfolg der Pantomime. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
der Woche vom 30. Juli bis 5. Auguſt er. 1427 

bortionen Mittageſſen verabreicht. 
* Eine unangenehme Ueberraſchung wurde 
gen Abend den Inhabern verſchiedener größerer 
rgnügungslokale an der Pöliger- und Guten⸗ 
Bergitraße bereitet. Gegen 9 Uhr verſagte plösz⸗ 
die elektriſche Beleuchtung und diejenigen 
| kale, in denen nicht außer den elcktrijchen 


fabrikanten Hermann Lange aus der 


geworden. W 


hinab. „Adieu, 


ſchmetterten Gliedmaßen auf dem Pflaſter. Der 
Tod trat auf der Stelle ein, wahrſcheinlich in 
Folge eines Rückgratbruches. Die Leiche wurde 
nach dem Schauhauſe gebracht. Lange kam 
feiner Frau an das Fer... nachgeſtürzt und 
ſtreckte ihr beide Hände nach. Hierdurch entſtand 
in der Nachbarſchaft das Gerücht, Lange habe 
ſeine Frau hinabgeworfen. Dieſes Gerücht ent⸗ 
behrt jeder Begründung. — Am Sonnabend 
Nachmittag hat ſich die 84 Jahre alte Rentuerin 


Wittwe Mann, die Beisein der Grundſtücke 


Lampen noch Gasflammen vorhanden waren, 
blieben N Stunden lang völlig in dunkel 
hüllt. Betroffen wurden von dem geſchilderten 
Rißgefchic, das natürlich eine erhebliche 
Dian der Wirthe im Gefolge hatte, die 
„Flora“, die „Philharmonie“ ſowie die Lokale 
don Kotz, Röder und Marx, Letzterer hat den 
Ausfall einer ſtark beſuchten Spezialitäten⸗Vor⸗ 
ſtellung zu beklagen. Ei 
* In der Oder vor dem Oder⸗Dunzig⸗Kanal 
wurde heute früh die Leiche eines unbekannten 
jungen Mannes treibend aufgefunden und in das 


ſtädtiſche Schau berführt. 
| 5 * Heute Vormittag gegen 10 Uhr brach in 


Hof hinabgeſtürzt. 
Kindheit an in einem ihrer Häuſer gewohnt hat 
und daher in jener Gegend ſehr bekannt iſt, be⸗ 
fand ſich vor einem Vierteljahre 14 Tage lang 
in der Kielſchen Heilanſtalt zu Charlottenburg. 
Als ihr Sohn mit ſeiner Familie kürzlich nach 
Schleſten reiſte, gab er fie den Müllerſchen Ehe⸗ 


einer Parterrewohnung des Hauſes Zacharias⸗ 
gang Nr. 6 Feuer aus, das zur Allarmirung 
beider Feuerwachen Anlaß gab. Es brannten in] Pfl. 
der Hauptſache Möbel⸗ und Kleidungsſtücke. Das 
Wich war nach etwa einſtündiger Thätigkeit ge⸗ 


ege. 


Lück'ſchen Rettungswagen wurde 
Lazarus⸗Krankenhaus gebracht. 


Gehöften und zwar die Kreiſe Demmin 6 (7), 


Anklam * (14), ÜUſedom⸗Wollin 1 (2), Uecker⸗ Schmuckanlagen gemacht werden. 


(7), Randow 7 (20), Greifenhagen 

4 Saatzig 20 (120), Nau⸗ 
ng 3 (28), walde 
weineſeuche einſchließlich 


i 
Schweinepeſt kam in Pommern in 


im Jahre 
179 000, Breslau 


9 Ke 
in 18 Gemeinden und 30 Gehöften vor, Kin 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin 4 Kreiſe, 9 Ge⸗ 
meinden und 11 Gehöfte und zwar in 
Kreiſen Demmin 5 (5), Uſedom⸗Wollin 1 (1), 
Randow 2 (4), Saatzig 1 (1). 
— Die luſtige Schwanknovität „Weltſtadt⸗ 
Mix von Stobitzer, dem Mitverfaſſer der „Mam⸗ 


69 056, 

lauen 23 025 
Koſten auf 
in Wiesbaden 93, 
Frankfurt a. M. 35, Köln 
Hannover 28, München 21, 
Leipzig je 18, und in Plauen 9 Pfennig jährli 


Mark. 


ll Tourbillon“, gelangt morgen Mittwoch im 
ellevue⸗Theater zum erſten Male zur 
Aufführung. er koloſſale Lacherſolg, den 
dieſe urkomiſche ſituationsreiche Novität aller⸗ 
wärts errang, ſichert ihr auch hier eine freund⸗ 
liche Aufnahme. 
* Einen S Se e unter⸗ 
nahm in letzter Nacht der Hohenzollernſtraße 76 
wohnhafte Kaufmann Fröhlich, derſelbe durch⸗ 
Schmitt mit einem Raſirmeſſer die Pulsadern 
beider Handgelenke. 
nach Anlegung e 


für Verwaltung der Anlagen und Friedhöfe 
110 091,29 Mark als Ausgabe eingeſtellt, von 


Friedhöfe ausgeworfen ſind. 


wenn eine Frau verh 


zeigt ein Fall in Berlin. 


dir Göfverbetiegte wfrge in der Großen Frankfurterſtraße 


ines Nothverbandes in das ſtäd⸗ 


7 ndans h r 9 
4 den + 1 


erlitten hatte, Gattin den 


ucht Ne Plan 
auszureden und verweigerte ihr, 


97 r weßrend e ni 
geſtern 1603 Perſonen hier ein, während der als ſie auf 


nach Berlin abgelaſſene Zug 549 Fahrgäſte aufs 
nahm. Nach Podejuch, Finkenwalde, Hohenkrug 
und Polis (Meſſenthin) wurden mit Sonntags⸗ 
Fahrkarten 4179 Perſonen befördert. f 
* Alles ſeufzt unter der glühenden Hitze, 
nur die liebe Schuljugend kann ſich darüber 
freuen, denn die Hundtagsferien erfahren dadurch 
eine kleine agen anz 17 täglich fallen einige 
8 n aus, fo a 1 FE 
— e und Mädchen bereits unt Finn 8 die A e i 
11 hir mit ihren Schulbſich i 5 nrichti zu undpreiſen los⸗ 
— — zuſchlagen und ließ, nachdem ſie ſelbſt einen 
wi. ent 10 ite d Meng ein „vers 
i . ilbert“ hatte, die halbleere Wohnung einfach im 
Vermiſchte Nachrichten. Stich, um in ein Bad zu reiſen. Als der 


— Die Selbſtmordchronik Berlins iſt am ahnungsloſe Ehemann heimkehrte, bot ſich ihm 


Reiſe. Die Reiſeluſtige gab deſſen ungeachtet ihr 
Projekt nicht auf und dachte nur daran, wie fie 

„hinter dem Rücken ihres Mannes, das 

eiſegeld verſchaffen könnte. Als ihre Verſuche, 
heimlich ein Darlehen zu dieſem Zwecke aufzu⸗ 
nehmen, ſcheiterten, kam fie auf einen tollen Ein⸗ 
fall. Sie benutzte eine kurze Abweſenheit ihres 


worden, die ganz beſonders ig ſind und 
allgemeinſte Mitleid erregen, da die beid 
Frauen, die den freiwilligen Tod ſuchten, 


er 
Zu 


Sonnabend wieder durch zwei Fälle bereichert eine eigenartige Ueberraſchung dar. 
traue und das u ſah aus, als hätten Einbrecher in ihr ge⸗ 
1 voller Gegenſtand war darin 


— In der Provinz Pommern ſind bisher 
in 17 Kreiſen 107 Gemeinden mit 360 Gehöften 
von der Maul⸗ und Klauenſeuche be⸗ 
troffen worden, davon der Regierungsbezirk 
Stettin in 11 Kreiſen, 84 Gemeinden mit 305 


Schaufenſter⸗ 


Reklame. 


Holzrouleaur mit Schrift und Malerei für jede 
Branche liefert unter direktem Fabrikbezug 
zu Original⸗Preiſen die Centralſtelle für Holz⸗ 


ronleau 
5 Breiteſtraße 7. 
Carl Friedr. Ruben. 


Bad Polzin, 
-  Johannisbad. 


Geöffnet von Ynlang Dial bis 1. Oktober. 
bahn in beſter Gegend des Brunnenthales von 

olzin. 

Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. . 
Elektriſche Beleuchtung. 8 Säle. 

Moor-, Jichtennadel⸗ und Mineralbäder mit a 

Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. für die Provinz Pommern von erſt⸗ 


4 er D — 9 
S Hnffiger eingeführter Unfall⸗ und Haft⸗ 


* ats eek 
aſſage nach bewährter Methode. 
} Ba) pflicht⸗ Berſcherungs⸗Geſellſchakt. 
abeiſtangsfähige Bewerber, welche in der Lage 


Fernſpr. 902. 


General⸗Agent geſucht 


Vorzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und 


eller. 
Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche 
und gute Bedienung zu. 


Omnibus am Bahnhof. 
ſich der Weiterentwickelung des Geſchäfts 


Aufnahme in reger Weiſe anzunehmen, belieben Offerten ein⸗ 
zureichen unter No. 3612 an G. L. Daube 


N 
1 
\ 
C. Gatzke. Ir ln u min: 
I — * 1 1 e seaucht 
€. . Cigarr. -F. b. U. Krä⸗ 
Ein großer Gaſthof, 5225 Hohe egi. u. eb. 8 8 
beſte Lage, upE, a en 
9 
1 


unmittelbar am Bahnhof, 10 Minuten Oder⸗Ablage, Concerthaus-Garten. 


mitten im Orte an der Kunſtſtraße, nebſt Land und 
Mittwoch, den 9. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Wieſen, ift mit Inventar für 6000 Thaler bei 1000 
Beneliz-Concert 


Thaler Anzahlung zu verkaufen. Ohne Land und 
für den Königlichen Muſikdirigenten 


Inventar 3000 Thaler. g ; 
Offerten unter H. N. an die Expedition dieſer 
Richard Henrion, 
unter? ung 5 berühmten ſchwarzen 


Zeitung, Kirchplatz 3. 
Cornet ston -Virtuosen 


- 
Vallerio Brewn 
(genannt der ſchwarze Bilton = König), 
Stabstro npeter im 10. amerikaniſchen Gavallerie- 
Regiment in Texas und Arizona, Virtuos Sr. K. u. K. 
Hoheit des Erzherzogs Friedrich und der Erzherzogin 
Iſabella von Oeſterreich. 


b „ Leupreis 50 „, Pillets im Vorverkauf à 40 


1 
Hlühlenverkauf. 


Wegen vor 
N egen borgerückten Alters und kinder⸗ 
108 Sit eine gute Mafiermühle neueſter 
Einrichtung, gute Kunden⸗ und Geſchäfts⸗ 
müllerei, mit voller Ernte und Inventar 
elöwerth zu verkaufen. Acker, Wieſen, Wald 1 
30 Mg. 
Zahlung 9—11,000 % 
— erfragen bei Herrn Lehrer Boldt, Maldewin, 
C ˙ EEE 


Für Landwirthe! 


. bei Meyer Nachfolger, Cigarrengeſchäft, und 
= Viehsalz Bi... mt c . 
pic bill igſt Bon ½10 Uhr ab: Schnittbillets à 25 &. 


Otto Winkel, 
en Breiteſtraße 11. 


von Geiſtesgeſtörtheit gehandelt 


kam. Die 28 Jahre alte Frau Emma des Hits 
Garten⸗ 
ſtraße 41, die ſeit drei Jahren verheirathet war, 
hatte ſich eine, wie ſie meinte, unheilbare Krank⸗ 
heit zugezogen und war in Folge deſſeu tiefſinnig 
ährend der Nacht zum Sonnabend 
ſtand ſie mehrmals auf und ging in das Neben⸗ 
zimmer ans Fenſter, kehrte aber jedesmal bald 
in das Schlafzimmer zurück und legte ſich wieder 
zu Bett. Um 5 Uhr Morgens erhob ſie ſich 
wieder und ſprang nun, nur mit dem Hemde be⸗ 
kleidet, aus dem Vorderfenſter der im vierten 
Stock gelegenen Wohnung auf den Bürgerſteig 
Hermann!“ rief ſie ihrem Mann 
zu und einen Augenblick ſpäter lag ſie mit zer⸗ 


Brunnenſtraße 19—21, aus dem Fenſter auf den 
Die alte Dame, die von“ 


leuten, die ſeit langen Jahren mit der Familie 
bekannt ſind, die Hausreinigung und in Stell⸗ 
vertretung auch die Hausverwaltung beſorgen, in 
Während Frau Müller am Sonnabend 
Abend um 6 Uhr in der Küche zu thun hatte, 
ſprang Frau Mann plötzlich aus dem Stuben⸗ 
cht. fenſter der im Erdgeſchoß gelegenen Wohnung 
auf den Hof hinab und zog ſich einen Bruch des 
rechten Armes und Oberſchenkels zu; 1 einem 
e in das 


— Von Intereſſe ift es zu erfahren, welche 
Ausgaben in den großen Städten für Park⸗ und 
f ſckan! Es gaben für 
ihre ſtädtiſchen Park⸗ und Schmuckanlagen aus 
1898: Berlin 302 500, Hamburg 
169 600, Köln 207 497, 
Magdeburg 96 500, München 84 300, Frauke 
furt a. M. 79 380, Leipzig 73 662, Wiesbaden 
Dresden 61 200, Hannover 59150, 
Bei Vertheilung der 
n Kopf der Bevölkerung entfallen 
reslau 46, Magdeburg 45, 


ern, Vreden uud] 


auf den Kopf. Im Stettiner Stadthaushalt find 


denen 20 479,79 Mark für die Verwaltung der 


— Badereiſen ſind jetzt Mode und 
1 it iſt, dieſe Mode mit⸗ 
zumachen, verfällt ſie auf ſonderbare Aushülfe, 
die Reiſe um jeden Preis zu unternehmen, das 
Die junge Frau des 
f wohnhaften 
Börfenagenten wollte durchaus eine Badereiſe 


ihrem Vorhaben beſtand, kurzweg die Mittel zurf des Reichstagsabgeordneten Wolf fand geiteru 


Seine Woh⸗ ſtorben iſt. 


Das ſehr reich 2 Programm enthält auch Ban. | & Oberbeek 
ers 


— Der Selbſtmordverſuch zweier Schweſtern 
wird aus Weißenſee gemeldet. In der Lang⸗ 
nöftraße wohnt die € N 
ren beiden 17⸗ reſp. 15 jährigen Töchtern, die 
in einer Fabrik des Nordoſtens als Arbeiterinnen 


ei 


eine Liebſchaft mit einem ebenfalls daſelbſt be⸗ 
ſchäftigten Zurichter unterhalten, das Verhältniß 
war jedoch von dem Letzteren gelöſt worden. 
Die S. war darüber ganz untröſtlich und be⸗ 
ſchloß, zu ſterben. Sie theilte dies ihrer 
jüngeren Schweſter Emma mit. Auch dieſe 
ſcheint die Luſt am Leben verloren zu haben, 
denn ſie 
mit ihr vereint in den Tod zu gehen. 
Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr baten 
die Mädchen die Mutter, ihnen doch bei ihrer in 
Berlin wohnenden Schneiderin Kleider abzuholen, 
da ſie am Sonntag Morgen mit Freundinnen 
einen Ausflug unternehmen wollten. Als Frau S. 
gegen 7 Uhr Abends zurückkehrte, fand fie die 
Thür ihrer Wohnung verſchloſſen. Dies fiel ihr 
auf, da die Töchter verſprochen hatten, zu Hauſe 
zu bleiben. — Da auf wiederholtes Klopfen 
nicht geöffnet wurde, ſo en ſich die geängſtigte 
Frau den Vizewirth zu Hülfe, der das Schl 
der Korridorthür erbrach. — Im Schlafzimmer 
fand man beide jungen Mädchen bewußtlos 
auf dem Bette liegend; ein ſofort hinzugerufener 
Arzt konſtatirte, daß dieſelben Gift genommen 

tten und zwar, wie ſich herausſtellte, „Berliner 

lau“, das die Lebeusmüden in nicht unerheb- 
lichen Quantitäten getrunken hatten. Die beiden 
Selbſtmordkandidatinnen wurden nach einem 
Berliner Krankenhauſe geſchafft. 

— Ueber eine „beinliche Gerichtsverhand⸗ 
lung“ wird aus Nebraska Folgendes berichtet: 
Die als „bildſchön“ geſchilderte Klägerin hatte 
auf einer Straßenbahn in Omaha durch Nach⸗ 
läſſigkeit der Bahngeſellſchaft einen Bruch des 
Unterſchenkels davongetragen. Bei der Beweis⸗ 
aufnahme zeigte ſie den Geſchworenen ihr wohl⸗ 
geformtes Bein, worauf dieſe ihr 10 000 Dollars 
Schadenerſatz zuſprachen. Die Geſellſchaft 
appellirte mit der Begründung, „daß die Gefühle 
der Geſchworenen, welche Männer waren, durch 
das Vorzeigen des Beines eines jungen, hübſchen 
und anziehenden Weibes in unrechtmäßiger Weiſe 
zu deren Gunſten erregt worden“. Schließlich 
hat das Staats⸗Obergericht entſchieden, daß das 
Geſetz kein Anſehen von Perſonen oder Theilen 
einer Perſon kenne, und daß ein junges, hübsches 
Frauenzimmer daſſelbe Recht der Beweisführung 
habe, wie eine alte, hätzliche Perſon. Das Ur⸗ 
theil ſei danach zu beſtätigen. 

Klagenfurt, 5. Auguſt. Hier ſowie in 
Kaposvar, Bleiburg und Völkermarkt fanden 
heute Morgen drei Sekunden dauernde heftige 
Erdbeben ſtatt, wobei viele Häuſer Riffe erhielten 
und, die Ziegel von den Dächern geworfen 
wurden. 


Peſt, 6. Auguſt. In Szentes, einer Stadt 
Neutraer at, find zwei choleraverdächtige 
vorgekommen. Da die Anſichten 

5 um Cholera n s oder 


Cholera asjatiea handelt, getheilt find, ſandte 
die Regierung zwei hervorragende hauptſtädtiſche 
Bakteriologen zur Unterſuchung nach dort. — 
Nachdem den Behörden zur Kenntniß gekommen, 
daß große Beträge bereits bezahlter Koupons 
üngariſcher Stagtspapiere wieder präparirt und 
im Auslande zur Einlöſung gelangen, wurde 
eine eingehende Unterſuchung eingeleitet. Man 


befürchtet, daß der Staat um große Beträge ge⸗ 


ſchädigt worden iſt. 


Wien, 7. Auguſt. In der Privatwohnung 


ein Duell mit dem Abgeordneten Kreper ſtatt. 
Wolf wurde ſchwer, Kreper leicht verwundet. 
Mähr. ⸗Oſtrau, 7. Auguſt. Im Michael⸗ 
ſchachte wurde eine Förderſchale durch Anſtoßen an 
einen Felſen zertrümmert; ein 
getödtet, einer tödtlich verletzt. 
Prag, 7. Anguſt. Von einem Sokolfeſt 
heimkehrende Czechen demonſtrirten geſtern Abend 
vor dem deutſchen Hauſe. Berittene Polizei 
mußte die Tumultuanten zerſtreuen. 
Lemberg, 7. Auguſt. Die vorgenommene 
gerichtliche Analyſe des Magens des Sparkaſſen⸗ 
direktors Zima ergab, daß Zima kein Gift ge⸗ 
nommen, ſondern eines natürlichen Todes ge⸗ 


7. Auguſt. Miniſterpräſident Szell 
begebe ich behufs Verich erstattung an das 
kaiſerliche Hoflager nach Iſchl. 


Thiergarten 
(ſchönſter Garten Stettins). 
Neiehhaltiger Thierbeſtand. 

Mittwochs und Sonntags: 


Garten⸗Concerte. 


ame des weltberühmten 
anther-Dreſſeurs „Mario“. 


Entree bis 3 Uhr 30 Pfg. 

vr (ohne ſpätere Nachzahlung). ak 
Von 3 Uhr ab 50 Pfg. 

Sonntags von 12 Uhr ab 50 Pfg. 


Philharmonie, 
Mittwoch: 
Grosser Sommernachtshall. 


Cireus Ed. Wulff. 


Dienftag, den 8. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Erſte Aufführung des prachtvollen Ausſtattungs⸗Schau 


Ein Hoffeſt Ludwig W. 
zu Verſailles, 


ausgeführt von über 500 Perſonen und unter einem 

bedeutenden Aufwand von Pferden, mit ganz nuen 

hervorragenden Ausſtattungs⸗ und Beleuchtungs⸗Effekten. 
Großartige Feſtſpiele, Aufführungen und Ballets. 


Außerdem enthält das Programm 12 der 
beiten Nummern des Repertoirs. 
Morgen Mittwoch. den 9. Vo Abends 8 Uhr: 


Große Ertra⸗Vorſtellung. 


zittwe Sawiskowski mit 


thätig ſind. Das ältere Mädchen Klara hatte 


verſprach hierauf der Schwefter, ſich 


of | der Abendexpreßzug Paris⸗Elampes getheilt wurde. 


den Kommiſſar Carriere einen Brief, worin er 


Bergmann wurde 


Große Specialitäten-Vorftellung. 


Die amtliche Unterfuchung in Szentes ergab, Die Preſſe beſpricht den Empfang Velcaſſes un 
daß es ſich im vorliegenden Erkrankungsfalle bemerkt, Delcaſſé könne ſich überzengen, daß die 
nur um leichte Chotera nostras handelt. Gefühle der Ruſſen für Frankreich keine 8 

Brüſſel, 7. Auguſt. Die neuen Miniſter har > Aan. 
wurden geſtern vom König empfangen und rung erfahren und daß die freundſchaft⸗ 
leiſteten den Eid. Man erwartet am nächſten] lichen Verhältniſſe dieſelben wie vor zwei Jahren 
Dienſtag, den Tag, an welchem die neuen Miniſter] ſeien. b 
Ich bez ne borſelen werden, eue ii — 
miſche Sitzung. , F —# 

* Geſtern Abend ging Börſen⸗Berichte. 


0 0 Geruch daß en der Generäle, welch 

ier das Gerücht, einer der Generäle, welcher * ; 

eine hervorragende Rolle im Dreyfusprozeß 3 b ee a 
Millimeter. Wind: NNW. 


ſpielt, geflohen ſei. Man weiß nicht, ob es 
Spiritus per 100 Eiter à 100 % loke 


um Mercier, Billot, Boisdeffre oder Gonſe 


handle. 

8 er 7 * . ohne Faß 70er 41,10 nom. 

uviſh⸗ſur⸗Orge fan na und gegen] Getreidepreis⸗ dwirth⸗ 
10 Uhr ein Zu ſtoß von zwei Eilzügen 7 r An nr 


ftatt, die innerhalb 5 Minuten von Paris nach 


Nantes abgelaſſen waren. 17 Perſonen wurden Am 7. Auguſt wurde für inländiſches Ger 


i 2, treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
getädtet, 73 verletzt. Präſident Lonbet ſchickte A n 5 
einen Ordonnanzoffizier nach Juviſy und der Stettin: Roggen 132,00 bis 137,00, Weizen 


153,00 bis 155,00, Gerſte 125,00 bis 130,00, 
Hafer 126,00 bis 130,00, Raps 207,00 bis 
209,00, Rübſen 203,00 bis 204,00, Kartoffeln 
32,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
13700, Welzen 155,00, Gerſte 130,00, Hafer 
130,00, Raps 209,00, Rübſen 204,00, Kar⸗ 
toffeln —,— Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis —,—, Weizen 
164,00 bis —,—, Gerſte —,.— bis ——, 
Hafer 130,00 bis —,—, Rübſen —.—, Kate 
toffeln 50,00 bis — — Mark. 

Platz Stolp: Noggen 135,00, Weizen 
164,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 136,00 bis 141,50, 
Weizen 154,00 bis 160,00, Gerſte 145,00 bis 
—.—, Hafer 124,00 bis 130,00, Raps 196,00 
bis —.—, Rübſen —,—, Kartoffeln 50,00 bis 
60,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 150,00 bis 152,00, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 130,00 bis 140,00, Raps —,— 


Miniſter der öffentlichen Arbeiten begab ſich eben⸗ 
falls dorthin, um die Unterſuchung einzuleiten. 
Die Kataſtrophe iſt dadurch hervorgerufen, daß 


Bei wolkenbruchartigem Unwetter fuhr ein Zug 
fünf Minuten voraus und in Folge mangelnder 
Signale am Bahnhof Jupiſy rannte der zweite 
Zug in den erſten hinein. Die letzten fünf 
Wagen des Vorderzuges ſtürzten und der letzte 
Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Die 
Todten und Verwundeten ſind dem Anſchein nach 
alle Franzoſen. 

Rennes, 7. Auguſt. Zengen find alle, mit 
Ausnahme Paty de Clams, hier anweſend. Am 
Bahnhofe wurden den nach und nach eintreffen⸗ 
den Generalen Kundgebungen bereitet. Einzelne 
Perſonen ſtießen Hochrufe auf die Armee aus. 

Rennes, 7. Auguſt. Hier verhält ſich die 
Bevölkerung ruhig. Die Straße, welche das Ge⸗ 
fängniß vom Sitzungsſaale trennt, wird durch 
500 Soldaten beſetzt. Dreyfus dürfte heute nach 


dem Gymnaſium gebracht werden. Jr 1 Rn 
kommt nicht nach Rennes. Die Generale Zur⸗ * — r — Kartoffeln —,— bis 
U 


linden, Bernard Lazare, Billot und Gonſe ſind 
hier eingetroffen. Paſy de Clams Zuſtand hat 
ſich verſchlimmert. Heute früh von 6½ Uhr an 


Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
152,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 
Stralſund: Roggen 131,00 bis 135,00, 


werden alle Zugänge zum Prozeßſaale gesperrt,] one I — au 9 
damit Dreyfus bei ſeiner Ueberführung nach dort Bere fer Eu: bis ar Ex 20.50 
nicht Gegenſtand von Kundgebungen werde. Mög⸗ bis va Kartoffeln er bis et: Mark. 


licherweiſe können noch acht Tage vergehen, ehe 
die öffentliche Verhandlung ihren Anfang nimmt. 
Voraus ſichtlich wird der Prozeß mit der Prü⸗ 
fung des geheimen Doſſiers beginnen und dürfte 
dieſelbe vier bis fünf Tage in Anſpruch nehmen 
— möglich iſt auch, daß der Prozeß bis nach 
Durchſicht des Doſſiers vertagt werde. 2 
Stimmung iſt in reviſioniſtiſchen Kreiſen nicht 
abſolut ſiegesgewiß, da man von Seiten der 
Gegner verzweifelte Manöver erwartet. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 5. Anguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00, Weizen 156,00, Gerſte — —, Hafer 
146,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 138,00 bis 141,00, 
Weizen 158,00 bis 159,00, Gerſte 127,00 bis 
130,00, Hafer 130,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. e 
loko 


R Es wurden am 5. Auguſt ge ah 
Enchklita, die jet mit der . Auguft cab 
an een del,  ffenttifgen Berlin in Mark per Tonne inkl. ra Bol 


und Speſen in: 

Newyork: Roggen 151,80 Mark, Weizen 
171,15 Mark. 

Liverpool: Weizen 172,85 Mark. 


En 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Toulonſe, 7. Auguſt. Eine Feuers brunſt 17 9 Roggen 150,35 Mart, Weizen 
äſcherte Nachts den größten Theil der Thier⸗⸗ Riga: 


Roggen 152,40 Mark, Weizen 


arzneiſchule ein. 164,40 Mark. 
Madrid, 7. Auguſt. Martinez Campos 
verſicherte einem Journaliſten getzenüber, eine None L. 5. Anguſt. Zuckermarkt. Rüben ⸗ 


rod. Baſis 88 pCt. ge 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Augu 
11,071), per September 10,80, per Oktober 
9,77½, per Dezember 9,62 ½, per März 9,80, 
per Mai 9,92 ½. 

Bremen, 5. Auguſt. Raffinirtes Petroleum 
(oto 7,05 B. Schmalz höher. Wilcox in Tubs 


Miniſterkriſe ſei für den Monat November unver⸗ 
meidlich. 1 
LvVondon, 7. Eſt ſandte an 


die Gründe aufzählt, welche ihn bewogen haben, 
nicht nach Rennes zu kommen. Er verſichert] 28 Pf., Armour ſhield in Tubs 28 Pf., andere 
neuerdings, er ſei der Urheber des Bordereaus] Marken in Doppel⸗Eimern 29¼—80 Pf. 
und läßt ſich alsdann ſehr heftig gegen Schwartz⸗ e 5 
koppen und gegen die Haltung Merciers aus. 
Petersburg, 7. Auguſt. Geſtern wurde 
Delcaſſe in Peterhof vom Zaren empfangen. 
Dem Diner auf der franzöſiſchen Botſchaft 
wohnten außer den Botſchaftsmitgliedern hohe 
Perſönlichkeiten des Hofes, die Miniſter des 
Aeußern, des Krieges, des Innern und der 
Finanzen bei. Heute wird Delcaſſé beim Finanz⸗ 
miniſter, morgen beim Miniſter des Innern 
frühſtücken. Heute Nachmittag wird er 
das franzöſiſche Hoſpital beſuchen und 
eine Rundfahrt durch die Stadt unternehmen. 


ra” 
@ . 
ser Speeialitäten - Theater. ax 
Täglich Abends präciſe 348 Uhr: 
Das wirklich vorzügliche Programm. EEE 
Kunſtkräfte 1. Ranges. Decentes Familien⸗Programm. 
| Entree 25 und 40 , Kinder 
Jeden Nachmittag bis 6 Uhr: 
Kaffee- Concert bei freiem Entree. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F. Marx, Director. 


Stiern-#-Säle 
20, Wilhelm ſtraße 20. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 8. Auguſt. 
Warmes, meiſt heiteres Wetter; ſteigende 
Neigung zur Gewitterbildung. 


* „ 
Angenehm übetraſcht wird jede 

Hausfrau 
bei Verwendung von Mack's Pyramiden -Glanz⸗ 
Stärke. Mit dieſer vortrefflichen neuen Stärkeſorte 
können Kragen und Manſchetten auch ohne vorheriges 
Trocknen ſofort geſtärkt und geplättet werden; fie Iöft 
ſich beſonders ſchnell und kann mit gleich gutem Em 
folge kalt, warm oder kochend benützt werden. Kleine, 
billige Packung zu 10 und 20 Pfg., für ein Waſſer⸗ 
quantum von ½ bezw. 1 Liter abgepaßt, erleichtert 
einen Verſuch, der allen Hausfrauen und Plätterinnen 
hiermit aufs Wärmfte empfohlen ei 


Schutzzmittel. 


Special- Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10% in Marken 
(*) W. IA. Mielck, Frankfurt a. M. 


— Bei der Deutſchen Militairdienſt⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren 
im Monat Juli 1899 in den beiden von der Anſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militairdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens⸗Verſicherung 
(auch Töchterverſorgung), zu erledigen: 731 Anträge 
über , 1,377,320.— Verſicherungs⸗Kapital. Von Er⸗ 
richtung der Anſtalt (1878) bis Ende Juli 1899 gingen 
ein 338,451 Anträge über / 436,054,320. — Ver⸗ 
ſicherungs⸗Kapital. Die Auszahlungen an Verſicherungs⸗ 
ſumme, Prämienrückgewähr ꝛc. im Laufe des Jahres 
1898 betrugen / 3,846,000, die Geſammtauszahlungen 
ſeit Beſtehen der Anſtalt A 17,353,000. —. Das 
Vermögen der Anſtalt erhöhte ſich im Monat Juli 
von Ak 97,022,228 auf % 97,879,093. 


U. A.: Der kleine drollige Schornſteinfeger, 
ausgeführt von Frl. Ny Konsky. 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 
Bellevue- Theater. 
Boie ali Die Geisha. 


Im Revier 5,67 Meter. 


f Neu! Zum 1. Male: Neu! — Am 6. Auguſt: Oder bei Ratibor + 1,08 
3 Weltstadttieber. Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,86 Meter, 
Schwank in 3 Akten von Stobitzer, Uuter⸗Begel — 0,76 Meter, bei Frankfurt 
Voranzeige! Freitag, den 11. Auguſt 1899: + 1.22 Meter. — Weich 5 
. ? hſel bei Brahemünde 
III. Großes Sommer⸗Feſt. . 3/32 Meter, bei Thorn + 1,20 Meter. — 
ene a BERN: Italieniſche 28 a 4 + 0,42 Meter. — Netze 
. u. EEE 2 Ei ei u) „28 Meter. 
Elyslum- Theater. mene 
Dienſtag: Beneſiz für Herrn Kapell meiſter ſiamilien- Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
nz gillig. Frenzel: a R Rai 
.. eglig bei Berlin]. Friedrich Ockel [Greifs 9 
Tannhäuser. Geſtorben: Ida Grünberg, 19 J. [Boris] Sophie 


Pagel geb. Wolf, 78 J. [WittichowJ. Caroline Brandt 
geb. Lichtwwart, 60 J. IStralſund . Bertha Sperling 
Täglich 5-11 uhr: Garten ⸗Konzert. geb. Schmidt [Rakelwitz bei Frankenhagen in Weſt⸗ 
Comcordla- Theater. ᷑ Sele 
m x aufmann 1 ein ettin 

9 ca er. Se Wilhelm Moratz, 43 J. [Swinemünde 


1 Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn. = : 
Dienſtag, den S. Auguft 1899, Abends 8 Uhr: Seefahrer Paul Barrach, 28 J. I Swinemünde]. 


Große Spgialitäten-Vorkelung. Bad Kissingen. 


Auftreten von Artiſten nur 1. Ranges. Heilbad I. Ranges 


Year Groffartiges Rieſen⸗-Programm. mL 
Hotel u. Pension anner 1. R. 


a Morgen Mittwoch, den 9. — 
1 bei mässigen Preisen, freie ruhige Lage, von April 
bis Octnber geöffnet. 


Parodie von Gehe. Muſik von Binder. 
Mittwoch, zum letzten Male: Berliner Fahrten. 


zu haben! 69 Ben. F. M. on. 


Alexishad im gg 


Schöne Wohnungen für solide Preise, Kurtaxe nieht mehr. Verpflegung A 
durchweg gelobt. n durch die Badever waltung gratis versandt. dai ers d Na 1 a ee 
Dad Warmbrunn e e a. S ber 


koftet nur 25 Pfg. per Pfund. N 


neben Geletneky. 
Söhne angesehener Eltern! 346 m ü. M., zu den wWudbadern gehörig, mit 6 Thermalquellen von 25% bis 430 C. Trink- und Jede Hausfrau, welche bisher für 9 Malzkaffee 35 —40 Pfg. angelegt 
Badekuren. Bassin, Wannen- und Douche-Bäder, Eigene Anstalten für Hydrotherapie hat, verſuche Kaiſer's Malz⸗Kaffee. Derſelbe iſt vom feinften Brau⸗ 


d. ſich d. Gärtner⸗Beruf widmen ſollen, reſp. ihn umd Moorbäder hydroelektrische, kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. 1 1- g i U i 9 
ergriffen haben, finden z. Zweck zeitgemäße willen: matischer Kurort in berrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Ries en Saison vom malz hergeſtellt und wird an Güte von keinem anderen Malzkaffee übertroffen. 
Nur zu haben in 


Ihaftl, Fachbildung unter günſtigen Bedingungen. 1. Mai bis 1. October. Prospect durch die Bade-Verwaltung. 
Kaiſer's Kaffeegeſchäft 
[4 


Aufnahme a. d. ſtärkſtbeſuchten u. beſtens empfohlenen —  — — u 
Breiteſtr. 28, Stettin, Falkenwalderſtr. 2 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
Noßmarktſtraße 17, 


(Gera⸗Leipzig), höhere Fachſchule f. Gärtner. 
Proſpekte u. jede Auskunft d. Direktion. 


ee e, Al-Danmer Elektrisäi-Werke ad Ja m A ann 


Dr. Schrader’s 45 eee Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. Pölitzerſtr. 63, 2 Pölitzerſtr. 102, 
—.—— kalt ö Gießereiſtr. 23, Grabow, Gießereiſtr. 23 


Chauſſeeſtr. 1, Züulichow, Chauſſeeſtr. Le 
Größtes Kaffee⸗Importgeſchäft Deutſchlands 


Elektrische 5. C 


fr 15800 1 höh. Lehranstalten. 

ange N RS 2) auf d. Kadetten- 

Kadetten zur See, 81 EIN ra 
rassen- und Kleinbahnen e e oe e = 


Prüfung, 


77 1 pe Stati d N 
KIEL A 4 N 8 5 li ationäre und transportable im direkten Verkehr mit den Conſumenten. 
— ä Rasa pecla ıtät: Accumulatoren (Patent Böse) 
ren. "RE 3 Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. Zur — * 


e 2 für Ie und Handelsschiffe, H. 1 Heinicke a) nee 


Chemnitz: [X aus gelben wetter- 
welche ſchwachſinnig und band oder taub l Wilholmplatu J, ne r 
und blind ſind oder an mehreren „ een 
— Gebrechen a nr leiden, erg hene 10 & 10 m, vernäht, incl. Oeſen von , 130 an. 
N re- 8 
Kinder. Proſpekt wird auf Wunſch verſandt. 8 17 4% Cocosfaserstricke! 


Evang. luth. Lazarushaus 


Fürſtenwalde, Spree. 
Bad Harzburg 
Soolbad und Luftkurort 

ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
kräftigender ozonreicher Luft (Professor 
v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
nadenwege. Wirksame Soolbäder 
gegen Scrophulose, Nerven- und Frauen- 
leiden etc. Fichtennadel- und sonstige 
medic. Bäder und Inhalatorium. Krodo 
(bester Kochsalz-) Brunnen gegen alle 
katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- 
quellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Offieieller Saisonanfang 1. Juni. 
Eröffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur 
sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 
Prosp. u. Wohnungsverzeichn. gratis vom 
Herzoglich. Badecommissariate. 


taatliches Technikum zu 


Hamburg. 


Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer 
und ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden 
Stellen find mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie 
— einem jährlichen Anfangsgehalt von #4. 5400, 

auf A 7200, eventuell auf % 7800 ſteigt. 
Praktiſch erfahrene Ingenieure mit Hochſchulbildung 
wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 
‚Taufe und beglaubigter Beugntbabjchriften bis zum 
15. Auguſt d. J. an Herrn Schul rath Dr. Stuhl- 
mann in Hamburg rn 

Hamburg, den 13. un 


Die Verwaltung des Gewerbeſ chulweſens. 


== Mau verlange Preisliſte. 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
um Fernſprecher 325. mm 


oil Anda 


empfiehlt 
fein großes Lager von 


Möbeln, Spiegeln 
und 


Polſterwaaren 
beſter Arbeit unter Garantie 
gegen Baar oder Theilzahlung. 


E 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
1000 ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 berſchiedene 

überfeeifche bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


r ee 1 
se Huylustnzduong 


Ä a 
Für die au Abſchreiben 


Reiſe ais on " * kann Jeder! 


Ay 


5 7 Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, zn 

empfehle eine große Auswahl f tach bewährte Wr. Oetter's Backpulver a 10 Pf. 
verlangt und erhält dann eine minderwerthige Na 

von . ahmung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 

verweigern! Das echte Dir. Oetker's Backpulber 

iſt vorräthig in den beſten Geſchäften. 


AAAAA4 444444 4444444444444 Be: 


Reiselaschen, 
llandtaschen, 
Courierlaschen, is 

Koffer eie. 

: 
A 


A Grassınu, 


Vreiteftr. 4/2, | 
Kohlmarkt 10, 21 
Hi 


Das 


one Pilsner Bier 
5 Es ie ist das unter der Wortschutzmarke _ 


> ; 
„Pilsner Yrquell“ 


registrirte 


Briefknfetten. 
Driefausftattungen in Batıngen von 


25 und 50 Briefbogen und Couverts. 


Kartenkaſſetten in reicher und ein⸗ 


facher Ausſtattung. 


Briefkaffette weiß, gutes Papier, gute 


u 
. 50 % Bogen und 50 Couverts 


Börseninteressenten 
und Kapitalisten 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 
letzte Nummer des 


„Börsen-Boten“. 


Versand gratis und franco von der Exped. 
Berlin SW. 12. ©) 


Wegen Verheirathung 


aus dem ältesten, dem 


Bürgerlichen Brauhause 


in 


empfichlt 


8 
2 
R. Grassmann. ö 


Breiteſtraße 41042. 


—̃ 


r u Same 


Gegründet Pilsen. 1842. 8 Lindeuſtr. 28. 


Th. Goltz, Lauenburg (Pomm.). 


Italien. Plätze 8 75, 356 f 9131], Braunſchweig⸗Lnd. 


98, 000 139,60 G Stettiner 2 Schultheiß 271 1000 2 > sie 
100,06 — di 1 


1 8 Tg. 7 Deutſche 3 

ü 5 tfäl. rob. — 1 3 Brölthaler Bochumer Jute⸗Sp. 

Be. 3 m 213106 nit. ® z 9% 965060 — —ůů— Pgpyotheken⸗ Pfandbriefe. Crefelder Bank-Actien. Germania Dortuni) 21106 Se Cham 
Warſchau 8 Tg. -,— Weſtb tbr 371 95,75 Ansb.⸗Gunzenh. 70 ld. — 88,10 Dortmund G. Enſch. Oberſchlek Cham. 


Aceumiator⸗ r-Fabrit Eiſenb.⸗Bedarf 
Aachener Diskont⸗Geſ. 130.70 & Allgem. Berl. Omnibus |: Eiſen⸗Induſtrie 


, Eutin⸗Lübeck 
4 1142, 90 Auhalt⸗Deſſau 4 100,206 Halberſtadt⸗Blebg. 


Berliner Pfandbriefe 5 119,250 Augsburger 
4½ 111.00 [Bad. Präm.⸗Aul. 


Bankdiskont 4½, Lombard 5 ½. 


— = 5 4 109,30 Bayer „ 442 Bſch.⸗Hann. 113. 153 94,25 0 [Nönigsberg⸗Franz 154 506 Bergiſch⸗Märkiſche 159,60 G Allgem. Elektrieitäts⸗G. 205, „ Koks werke 
Geldſorten. 8 5 72 97,006 2 Branıfe, 20 Thlr.⸗LI — 125. 75 87 » * 143 ½ 94,25 Kübel Büchen Berliner Bank 118,60 G Aluminlum⸗Juduſtrie „ Portl.⸗Cement 
—— — Viuandſch. Centr.⸗Pfdb.] 4 —,— Cöln⸗Mind. Pränr. 1 (35 25 > 16. 17| 4 100,00 G Marienburg⸗Mlaw. 86.60 „ Handels⸗Geſ. 179,70 B Anglo⸗Ct.⸗Guano 113106 Oppeln, Cement 
3 ae . . 3%½ 97,90 Hamburg. 50 Thlr.L. 10 „ 18 4 101,00 0 Or Sübbahn 92.0. Braunſchw. Bank 117, ‚08 es alt. Koblenerte, 2 En a e 
Francs-Stüce 2 1 \ 3 | 86,90 [8 5 1900 103 ½½ 94.25 Bres istont 121,00 8| der 0 hönix. 
Gold⸗Dollars EEE Kur⸗ n. eum. neue „ 13172) 99.906 ar d 1 ‚90 An 1910 206% 96 38 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Shemniber Bond, Bere 116.00 0 „ Padetfahrt 304,00 B. Poſenex Syritfabrit 
Imperials 72 tpreußiſche 3½ 97,00 B a Th.⸗L. 25 5 1.131 y 28 8 d Diskont 121,80 G Verzelius Bergwerk 141.00 G Rbein⸗Naſſau 
F "PO TmepONme 2 1 = I.) Son a abutgaBn. 2 1.B 1TELSBEIDN Or. SP, Ai, EEE ee bunt 80,5 Mlelefetd, Mach. 10% „ Mahal. 
8 8 " “ir , * anziger Privatban 5 1 
Beier 27% demie f 9770 | Mmstänbifche Anleihen. > Sfanber 95 en San a 5090 ARE Be: ee 
A " 5 D „ * rſchau eutſche Ban g 9. C. 8 5 
Fele. 81,20 posen 6-10 161,906 Mrgentin. Sal, 15 I 820 C Tt. Grdſch Dst._ 4 |100,006 Dortmund G Enſh. 78.00 | „ Ne ofen 9008 ee ee 
olländiſche „ 168,80 Serie C. „ 3% 90,25 G iere 4% 75,90 Deut. Hyp.⸗B.⸗ Pfd. 5, ge Mlaw. —— Disconto⸗Commt. Er GJ Sächfifche 0 
19 170,108 5 „ | 86,506 anten Loofe | 5406 4 Dr. Sidbahn [Gothaer Grmdfted, 71500 wic 
Ruſſiſche * 916,10 Süͤchſiſche 7 —.— Bnukareſt Stadt 450 98, 506 Hamıb. 9. Pf., al ; Be Hyp.⸗Bauk Bun 71.7 756 Schleſ. Dean Ai 
= Dolleonbons | 324,508 _ ” „ 3% MH —— Buenos⸗Aires Gold 4½ — . Deutſche Klein ⸗ und ne * 1.5 ant 550 un — Noerte 
4 „386,60 B Stadt | 6 | 45 1000 Halmob. Bder . 0 1 ieler 3 8 e 
9804 1 5% W ald = 2 75 Sclefiche A5 3½ 96,808 Chilen. Gold⸗Anl. 4½ 86,250 Meckl. Oyp-⸗Pfdbr. . Straten ee Kölner Wechslerbauk — 900 5 Port u 
1 Gt. öſt. W. = 1,70 M1 Sub. m sh K. 90 B.Cbineſiſche = 571. —, felt Str. O. B. Pf. 3 DR. 155 an e 14750 @ientens u. Dalate 
hol. W. — 1.70 % 1 Goldrubel Schlezw.⸗Holſt N 104, 94000 — = * . Hub. Pf. 310 15 u Bean Ba u 506 Be Wer N mes 7 4 . 915 156 Stettin Bred. Port. 
3.2 ebw. ⸗Holſt. . “ „ ) 5 Allgem. Deutſche OD * 
FE JJ one Bun imma ning Sheme| ” en 
N 5 : Fiunläud. Looſe , i ‚Gerd. Pf. 3½ 97, VBarmen⸗Elberfeld ‚240, 2. ui 6 en 
1 Benfälis: „ 4 102,10 en m. Cy 4 er Bochum-Gelient. Str. 166,006 Mecklenburger Van 40 18,00 6 Dynamite Truſt 105 a Vulkan B. 
8 a Deutſche Anleihen, | MT: 9006 „ Mon. 419, e e 2 er N 8 a 8 15 77 f. 1 enn 12200 B Stoewer . 
1 — 3 | 88.006 (Bir. Lar.) 9 0 Breslau Electr. k. Oyp.⸗B. Frauſtädter Zuck 2 
/ ER 9 a Ae ate 5 8 Hyp.⸗B. 80 132,106 f eleftv. Unt. 167 Bu Stolberger ine 
Diſch. een c. 5 70 N Weiter, ritterſch. I. „ 5 97,196 Itelien. Nente 4 1100,50 „ Straßenbahn 315,5 Meinläger n. 1095 9 Sie Spinnerei 8 . Pr. 


/ * “ 55 98 
eg. So, A. 6. 2 55 


* * (2% 
* * * 9 


86,506 Liſſabon. Stadt 11.12] 4 102,906 Electr. Hochbahn 
Meriean 55 ll. e 00G Gr. Berliner Straßenb. 
Eiſb.⸗Obl. 1 Pr. . 8 11 ‚50 G Hamburger 

100 — 11,506 Magdeburg 


)G/Mitteld. Berener. 
900 Wild gert Baut 16,500) (Grt. Ciſenbabubed 278,696 Stral, Gele 
187.25 6 5 


3 
Bene, + 
Hefiendtaifau -, nr. 4 — 


bank 146,80 0 „ Maſchin. con, |: % G Uuion Chen. Fabrit 
a 28 nt i. D. $ 168,00 cl linien 
ictoria Fabrrad 


* 


r. Gold⸗Rente 
“ Papier * 


3 00 & Paub. 
aan Grundkredit 9,400 Hannov. Bau⸗St.⸗B. 124.00 


Gau neue 


verkaufe ich mein nachweislich ut gehendes Putz⸗, N AAAAAAA AA ZA AG Z vvv 
Woll und Wel waeren Geschäft unter günſtigen 28 80 1 2 . . schön. Schloss Gunten Wald.-Oter 1. 8 
Bedingungen. — — L 1 E Wein-Gut, steht w. u. Werth 2. Verkauf. M. L. 19 Graz. 5 
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